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Zusammenfassung 

Etwa 10% der Bevölkerung sind von einer Behinderung betroffen. Die erfreulichen Erfolge 

der Medizin und Rehabilitation in den letzten 50 Jahren haben zu einer Veränderung der 

Gesellschaft geführt. Immer mehr Menschen sind heute trotz Unfall, Krankheit oder 

Altersschwäche in der Lage, ein selbständiges Leben zu führen. Nach wie vor werden viele 

behinderte Menschen durch unnötige und vermeidbare bauliche Barrieren in ihrer 

Selbständigkeit ausgegrenzt. Für die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben sind 

Restaurants, Hotels und Ferienunterkünfte besonders wichtige Orte. 

 

Die Destination Leukerbad kann dank dem Rehazentrum Leukerbad AG vermehrt 

Rollstuhlfahrer und gehbehinderte Personen zu ihren Gästen zählen. Für das genannte 

Gästesegment ist es unerlässlich darüber informiert zu werden, welche touristischen 

Angebote sie aufgrund ihrer Behinderung nutzen können und welche nicht. Weiter darf auch 

nicht ausser Acht gelassen werden, auf die Bedürfnisse dieser Gäste Rücksicht zu nehmen 

und ihnen den Aufenthalt so angenehm und abwechslungsreich wie möglich zu gestalten. 

Um diesen Ansprüchen gerecht zu werden, wurde eine Bedürfnisanalyse für gehbehinderte 

Gäste auf das touristische Angebot der Destination Leukerbad durchgeführt. In dieser 

Analyse ist ebenfalls enthalten, inwieweit die Destination mit ihren touristischen Angeboten 

diese Bedürfnisse erfüllt. 

 

Aus der Untersuchung ist hervorgegangen, dass gehbehinderte Personen von den 

touristischen Angeboten der Destination grösstenteils profitieren können. Wer sich in den 

warmen Wassern von Leukerbad von den täglichen Strapazen erholen möchte, findet im 

Rehazentrum die passende Infrastruktur. Auch die beiden grossen öffentlichen Bäder – das 

Burgerbad und die Lindner Alpentherme – können von gehbehinderten Gästen genutzt 

werden. Es fehlen jedoch Hebebühnen und Treppenlifte beim Einstieg in die Bäder. Eine 

Begleitperson ist dort von Vorteil. Auch von den Bergbahnen kann das genannte 

Gästesegment profitieren. Der Zugang ist gewährleistet und der Gast kommt auf über 2'300 

m.ü.M. in den Genuss der wunderschönen Bergwelt rund um Leukerbad. Mit dem Ortsbus 

Ringjet kann der gehbehinderte Gast das Dorf auf eigene Faust erkunden. 

 

In Leukerbad sind bereits einige Betriebe wie Hotels, Restaurants, Ferienwohnungen wie 

auch verschiedene touristische Anbieter mit gutem Beispiel voran gegangen. In Zukunft 

sollte dieses Angebot weiter ausgebaut werden, denn jeder Gast zählt und die Konkurrenz 

schläft nicht. 
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Résumé 

Environ 10% de la population sont touchées par un handicap. Les progrès réjouissants dans 

les domaines de la médecine et de la réhabilitation ont transformé la société. Toujours plus 

de personnes sont capables de mener une vie indépendante, malgré un accident, une 

maladie ou un âge avancé. Comme avant, beaucoup de personnes handicapées sont 

exclues à cause de difficultés d'infrastructures évitables. Les hôtels, les restaurants et les 

résidences de vacances sont des lieux spécialement importants pour la participation à la vie 

sociale. 

 

La destination de Loèche-les-Bains peut accueillir plus de personnes en chaises roulantes 

ou handicapées de la marche grâce au centre de réhabilitation Loèche-les-Bains SA. Il est 

indispensable que cette couche de clientèle soit informée sur les offres touristiques qu'elle 

peut saisir ou pas à cause de son handicap. De plus, il ne faut pas oublier de s'occuper des 

besoins spécifiques de cette clientèle et de lui rendre son séjour le plus agréable et le plus 

varié possible. Pour répondre à ces exigences, une analyse des besoins des personnes 

handicapées de la marche a été effectué pour l'offre touristique de la destination Loèche-les-

Bains. L'analyse montre également à quel point la destination et ses offres touristiques 

replissent déjà ces exigences. 

 

L'enquête a montré, que les personnes ayant un handicap de la marche peuvent saisir une 

grande partie de l'offre touristique de cette destination. Celui qui désire se remettre du stress 

de la vie quotidienne trouve des installations appropriées au centre de réhabilitation. De 

même que les deux grands bains publics – le Burgerbad et la Lindner Alpentherme – 

peuvent être utilisés par les personnes handicapées. Cependant, il n'y existe pas d'élévateur 

ou d'ascenseur d'escalier. Un accompagnant y est donc avantageux. La même clientèle peut 

également profiter des remontés mécaniques. L'accès y est garanti et le client peut monter à 

plus de 2300m et s'épanouir devant le magnifique panorama de Loèche-les-Bains. Avec le 

bus périphérique, le client handicapée de la marche peut explorer le village par lui même. 

 

Plusieurs entreprises comme des hôtels, des restaurants, des appartements de vacances ou 

encore des opérateurs touristiques montrent l'exemple. À l'avenir cette offre devrait être 

développée, car chaque client compte et la concurrence ne dort pas. 

 



STF Diplomarbeit  Bedürfnisanalyse Leukerbad 

Jennifer Providoli  i 

Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde zur Erlangung des Diploms als Tourismusfachfrau HF der 

Schweizerischen Tourismusfachschule Sierre verfasst. Der Inhalt der Diplomarbeit stellt 

einen persönlichen Standpunkt dar, und bezieht sich auf die Ergebnisse einer Umfrage 

mittels Fragebogen, die weder die Autorin noch die Schule in irgendeiner Art und Weise 

verpflichten. In dieser Arbeit wird aus stilistischen Gründen nur die männliche Form 

stellvertretend für das weibliche und männliche Geschlecht verwendet. 

 

Während meiner Ausbildung absolvierte ich ein einjähriges Praktikum bei Leukerbad 

Tourismus. In dieser Zeit wurden wir vermehrt mit dem Thema „Rollstuhlgängiges 

Leukerbad“ konfrontiert. Für eine Tourismusdestination wie Leukerbad, die Dank des 

Rehazentrums Leukerbad AG öfters gehbehinderte Gäste begrüssen darf, ist es 

unerlässlich, diesen Gästen eine passende Infrastruktur anbieten zu können, damit sie von 

den touristischen Angeboten gleichermassen profitieren können, wie „gesunde“ Menschen. 

 

Mein ehemaliger Praktikumsbetreuer, Marc Schwarz, hat mir das Diplomarbeitsthema 

„Bedürfnisanalyse der gehbehinderten Gäste in Bezug auf das touristische Angebot der 

Destination Leukerbad“ vorgeschlagen. Für Leukerbad Tourismus wie auch für die gesamte 

Destination Leukerbad ist es interessant zu erfahren, welche Bedürfnisse den 

gehbehinderten Gästen am Herzen liegen, und wieweit die verschiedenen Leistungsträger 

vor Ort diese Bedürfnisse erfüllten. 

 

Die Bedürfnisanalyse wurde anhand einer Umfrage mittels Fragebogen analysiert und 

ausgewertet. Untersucht wurden die Bedürfnisse der gehbehinderten Gäste auf das 

vorhandene touristische Angebot der Destination Leukerbad, sowie deren Erfüllung. 

 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Personen bedanken, die mich in irgendeiner 

Weise unterstützt und zum Gelingen dieser Arbeit beigetragen haben. Ein spezieller Dank 

geht an meine beiden Referenten, Hans-Peter Zeiter und Andreas Zenhäusern, die mir 

während dem Verfassen dieser Arbeit beratend zur Seite gestanden sind.  
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1. Einleitung 

Bei gehbehinderten Menschen hat die Rollstuhlgängigkeit eine besondere Priorität. Eine 

fehlende Rollstuhlgängigkeit wirkt sich viel gravierender aus, als andere Mängel. Durch 

unüberwindbare Barrieren wie Stufen oder zu schmale Gänge, werden Gäste, die auf einen 

Rollstuhl angewiesen oder stark gehbehindert sind, gänzlich ausgeschlossen.  

 

Ausgangslage 

Die Destination Leukerbad kann dank des Rehazentrums Leukerbad AG während des 

ganzen Jahres gehbehinderte Gäste im Kurort willkommen heissen. Da diese Gäste zu den 

Zielgruppen von Leukerbad Tourismus gehören ist es unerlässlich, über die Bedürfnisse 

dieser Gäste im Bild zu sein, um ihnen den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu machen. 

 

Aufgabenstellung 

Diese Arbeit soll in erster Linie die Bedürfnisse der gehbehinderten Gäste auf das 

touristische Angebot der Destination Leukerbad aufzeigen. Dadurch soll analysiert werden, 

welche Bedürfnisse bei diesem Gästesegment bestehen und wie die Destination diesen 

Bedürfnissen entspricht. Weiter sollen Empfehlungen und Vorschläge für Massnahmen an 

die Leistungsträger wie auch an die ganze Destination das Thema abrunden. 

 

Zielsetzung 

Ziel dieser Diplomarbeit ist es, mittels der durchgeführten Bedürfnisanalyse die Wünsche 

und Bedürfnisse der gehbehinderten Gäste von Leukerbad ausfindig zu machen und zu 

untersuchen, inwiefern die touristischen Angebote diese Bedürfnisse erfüllen. 

Anhand dieser Auswertung können mögliche Probleme und Hindernisse in Bezug auf das 

touristische Angebot abgeleitet werden. Diese zeigen den jeweiligen Leistungsträgern, wo 

sie stehen und was verbessert werden könnte, um die Wünsche des betroffenen 

Gästesegmentes vollumfänglich zu befriedigen. 
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Arbeitsmethode 

In einem ersten theoretischen Teil wird der Leser Mobility International Schweiz (MIS), der 

Reisefachstelle für Menschen mit einer Behinderung informiert. Dieser Teil wurde mit 

Informationsmaterial der MIS durchgeführt. Danach folgt ein Kurzporträtrat über die 

Destination Leukerbad und deren touristischen Angebote. Dazu wurde vor allem 

Prospektmaterial und Informationen von Leukerbad Tourismus verwendet. In einem zweiten 

Teil wird das Rehazentrum Leukerbad AG näher vorgestellt. Dadurch wird die Wichtigkeit 

dieses Betriebes für die Destination aufgezeigt. 

Der Hauptteil dieser Arbeit richtet sich an die Rollstuhlgängigkeit des Kurortes Leukerbad 

und hauptsächlich an die Bedürfnisanalyse der gehbehinderten Gäste in Bezug auf das 

touristische Angebot der Destination. Dazu wurde eine Umfrage mittels Fragebogen 

durchgeführt indem 30 Personen befragt werden konnten. Aufgrund der Ergebnisse der 

Auswertung werden Empfehlungen und Massnahmen für die jeweiligen Leistungsträger 

vorgeschlagen, damit diese ihr Angebot besser auf die gehbehinderten Gäste ausrichten 

können. 

 

Abgrenzung des Themas 

Diese Arbeit richtet sich in erster Linie an die Bedürfnisse der gehbehinderten Gäste der 

Destination Leukerbad wie auch deren Erfüllung. Aufgrund der Feststellung, dass die 

meisten der befragten Gäste im Rehazentrum logieren oder dort oftmals ein- und ausgehen, 

wird das Rehazentrum näher erläutert und auf genauere Informationen der weiteren Partner 

von Leukerbad Tourismus weitgehend verzichtet. 
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2. Reisefachstelle für Menschen mit einer Behinderu ng 

In diesem Kapitel wird kurz aufgezeigt, was unter einer Gehbehinderungen verstanden wird 

und welche Organisation sich für das Reisen von Menschen mit einer Behinderung einsetzt, 

damit diese Menschen ihren Aufenthalt möglichst ohne Probleme und ohne unüberwindbare 

Barrieren geniessen können. 

 

2.1. Definition Gehbehinderung 

Eine erhebliche Gehbehinderung äussert sich darin, dass der gehbehinderten 

Person dauernd oder vorübergehend während mindestens 6 Monaten eine 

Fortbewegung zu Fuss nur bis ca. 200 m, bzw. mit besonderen Hilfsmitteln oder 

mit Hilfe einer Begleitperson möglich ist1. Hierbei handelt es sich um 

Gehbehinderungen deren Ursache im Bewegungsapparat der Beine (direkte 

Gehbehinderung) wie auch im Atem- und Kreislaufsystem (indirekte 

Gehbehinderung) liegen können. Die Art der Gehbehinderung ist mit einem 

ärztlichen Attest zu bescheinigen (Art. 20a Abs. 5 VRV). Die Behörde kann 

zusätzlich ein ärztliches Zeugnis eines Vertrauensarztes verlangen. 

 

2.2. Mobility International Schweiz (MIS) 

MIS ist die Reisefachstelle für Menschen mit einer Behinderung, für die Tourismusbranche in 

der Schweiz und für Behindertenorganisationen.2 Der Hauptsitz befindet sich in Olten. MIS 

ist ein Verein schweizerischen Rechts. Unter anderem wird dieser Verein vom Budesamt für 

Sozialversicherungen und verschiednen Trägerorganisationen unterstützt. Sämtliche 

grossen Behindertenorganisationen sind im Vorstand vertreten. Dadurch wird garantiert, 

dass diese Organisationen immer auf dem neuesten Stand der Informationen sind und der 

Verein MIS für sie eine kompetente Ansprechpartnerin im Bereich Reisen ist. 

 

                                                 
1 vgl. http://www.ocn.ch/pdf/de/merkblatt.pdf. Stand 13.06.08. 
2 vgl. Informationsbroschüre MIS. Seite 2. 
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Aufgaben von MIS 
Die Hauptaufgabe dieser Reisefachstelle ist die Sammlung weltweiter Informationen über 

barrierefreies Reisen und deren Weitergabe an alle Interessierten.3 Ein weiteres Bestreben 

ist die Integration der vorhandenen Informationen in bestehende Publikationen. 

Der Verein ist die gesamtschweizerische Koordinations- und Ansprechorganisation für 

verschiedene Projekte im Tourismus und engagiert sich für einen „Tourismus für alle“. Diese 

Projekte beinhalten verschiedene Aufgaben im Bereich der Vereinheitlichung von 

Qualitätsstandards im Bezug auf Datenerhebung für verschiedene Stadt- und 

Regionenführer und der Sensibilisierung der Tourismusbranche für die Belange behinderter 

Menschen. 

 

Informationsmaterial 
Beim Verein MIS können Reise-, Städte-, und Regionenführer weltweit erfragt oder bestellt 

werden.4 Weiter verfügt MIS über Listen der rollstuhlgängigen Hotels, Ferienwohnungen und 

Restaurants nach Regionen in der Schweiz, sowie über eine Liste der barrierefreien 

Ausflugsziele in der gesamten Schweiz. Weiter findet man interessante Links zu 

Partnerorganisationen und Leistungsträgern im In- und Ausland. MIS gibt auch Auskunft 

über die Begleiterkarte von Behinderten und verkauft Rollstuhlsignete. Zusätzlich verfügt MIS 

über ein Ferienverzeichnis mit betreuten Angeboten. 

 

Vorstand 
Der Vorstand setzt sich aus den wichtigsten Partnerorganisationen zusammen.5 Dies sind 

die Schweizerische Vereinigung Pro Infirmis, die Schweizerische Multiple Sklerose 

Gesellschaft, Procap Schweiz, die Stiftung CEREBRAL sowie der Schweizerische 

Blindenbundverband. 

 

MIS und Leukerbad 
Die Destination Leukerbad ist bei MIS unter „Barrierefreie Ausflugsziele“ mit dem Angebot 

Leukerbad-Rinderhütte vertreten.6 Unter der Rubrik „Rollstuhlgängige Ferienwohnungen“ 

sind sechs Ferienwohnungen der Destination Leukerbad vertreten und bei der Rubrik 

„Rollstuhlgängige Restaurants“ lediglich das Restaurant Walliserstube im Hotel Beau-Sejour. 

                                                 
3 vgl. Informationsbroschüre MIS. Seite 2. 
4 vgl. Informationsbroschüre MIS. Seite 2f. 
5 vgl. Informationsbroschüre MIS. Seite 3. 
6 vgl. http://www.mis-ch.ch/d/info-ch/index.htm. Stand 13.06.08. 
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3. Die Destination Leukerbad – Ein Kurzporträt 

In diesem Abschnitt wird die Destination Leukerbad mit ihrem touristischen Angebot kurz 

vorgestellt. Die Daten beruhen auf eigenen Einschätzungen und haben keinerlei Anspruch 

auf Vollständigkeit. 

 

3.1. Geschichte des Bäderdorfs 

Im Jahre 1315 wird das Dorf Leukerbad erstmals in den Urkunden erwähnt.7 Um das Jahr 

1400 waren die Freiherren von Raron die Eigentümer der Bäder. Danach wurden die 

Eigentümerrechte für einige Jahrzehnte an die Stadt Bern verpfändet, bevor die Heilquellen 

1478 zurück ins Wallis zum Teil in Besitz des Bischofs von Sitten und zum Teil an 

verschiedentliche Familien gelangten. Der damalige Bischof Jost von Silenen engagierte sich 

in grossem Masse für das Bäderdorf. Dadurch entstand der erste Kurort im Rhonetal. 

 

Mit dem Bischof Mathäus Schiner besass das Bäderdorf zu Beginn des 16. Jahrhunderts 

einen Kirchenmann als Kurdirektor.8 Er setzte das Werk seines Vorgängers fort und kaufte 

1501 die Rechte und Gebäude der Familie Silenen und liess die Bäder renovieren und baute 

zwei neue und einen Gasthof dazu. Schiner holte persönlich Gäste nach Leukerbad und 

erzählte auf seinen Reisen immer wieder von seinem bevorzugten Badeort. An der Wende 

zwischen dem 15. und 16. Jahrhundert vollzog sich im Wallis eine stärkere Hinwendung zur 

Deutschen Sprache, und deren Kultur verdrängte die französische Sprache. So kam 

Leukerbad seinem heutigen Namen näher. Aus „Boez“ wurde „Baden“ mit dem Wortteil 

„Leuk“, welcher die Nähe des Bäderdorfes bestimmte. 

 

Zur damaligen Zeit wurde angenommen, dass das Thermalwasser für alle möglichen 

Gebrechen und Leiden eine heilende Wirkung brachte.9 Sogar unfruchtbaren Frauen sollte 

das warme Wasser wieder Kraft geben. Während dem 19. Jahrhundert stand der 

Wohltätigkeitsgedanke im Vordergrund.10 Die wohlhabenden Kurgäste wie auch der 

Spitalarzt Dr. Ferdinand Mengis, kümmerten sich um die Armen. Nach dem Verfall des 

ersten Armenbades wurde das „Zürichbad“ zum neuen Armenbad. 

                                                 
7 vgl. Badebüchlein Leukerbad (2001 ) Seite 5. 
8 vgl. Badebüchlein Leukerbad (2001) Seite 3 ff. 
9 vgl. Badebüchlein Leukerbad (2001). Seite 28. 
10 vgl. Thermen, Themen und Tourismus (1992), Seite 56 ff. 
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In der Mitte des 19. Jahrhunderts erlebte das Bäderdorf eine Wende zum Guten.11 

Lawinenschutzverbauungen wurden angebracht und die Eröffnung der Fahrstrasse von Leuk 

ins Dalatal im Jahre 1850 konnte in „Betrieb“ genommen werden. 

 

Die verbesserten Verkehrsverbindungen brachten aber vermehrt betuchte europäische 

Gäste nach Leukerbad und zogen eine kapitalintensive Erneuerung der Hotels nach sich. Im 

Jahre 1896 konnte die Hotel- und Bädergesellschaft von Leukerbad AG aus der Taufe 

gehoben werden. Sie galt als erste Aktiengesellschaft der Schweiz in der Tourismusbranche. 

 

Leukerbad tat den Schritt ins 20. Jahrhundert mit dem Bau der Eisenbahnlinie bis ins Dorf.12 

Zwischen 1915 und 1967 erschloss die Schmalspurbahn mit Zahnradantrieb, die sogenannte 

Leuk-Leukerbad-Bahn (LLB), Leuk-Susten mit dem Kurort. Sie brachte nicht nur 

Einheimische und Schulklassen ins Bäderdorf, sondern auch englische Skipioniere. 

Während der Zwischenkriegszeiten blieben die Gäste aus verschiedenen Gründen aus.13 Die 

Wintersonne in Leukerbad strahlte für die Gäste in den Jahren 1927 – 1939. Im Jahre 1941 

konnten bereits über 40'000 Übernachtungszahlen registriert werden. Im Jahr 1957 begann 

der Bau der Gemmibahn welche im Jahre 1972 erweitert wurde. 

 

Im Jahre 1953 wurde der Verein „Rheuma-Volksheilstätte Leukerbad“ ins Leben gerufen. 

Nachdem das Geldsammeln abgeschlossen war, konnte im Jahre 1959 mit dem Bau der 

Rheuma- und Rehabilitationsklinik begonnen werden.14 Im Jahre 1962 begann man mit dem 

Bau des Lähmungsinstitutes. Die Rheumavolksheilstätte lockte treue und regelmässige 

Kundschaft nach Leukerbad15. 

 

Nach dem Erfolg der Rheuma-Volksheilstätte entstand bei der Burgergemeinde das Projekt 

des ersten Freiluftbades in den Alpen.16 Im Jahre 1968 konnte das Burgerbad eröffnen 

werden. Die Bedürfnisse des Massentourismus wurden mit dem Bau der Torrentbahn für den 

Wintersport und dem Ausbau des Thermalbadecenters sowie des Sportzentrums befriedigt. 

 

In den folgenden Jahren nahm Leukerbad das heutige Bild an.17 Im Jahre 1988 wurde das 

neue Schulhaus eingeweiht, 1990 die Sportarena, im Jahre 1993 konnte das neue 

Gesundheitscenter Alpentherme St. Laurent eröffnet werden und 1995 folgte die Einweihung 

des Rathauses. 

                                                 
11 vgl. Badebüchlein Leukerbad (2001). Seite 33. 
12 vgl. Thermen, Themen und Tourismus (1992) Seite 12 f. 
13 vgl. Thermen, Themen und Tourismus (1992), Seite 82 f. 
14 vgl. Leukerbad Tourismus. Einige Daten aus der Geschichte. 
15 vgl. Thermen, Themen und Tourismus. (1992), Seite 101. 
16 vgl. Thermen, Themen und Tourismus. (1992), Seite 113 f. 
17 vgl. Leukerbad Tourismus. Einige Daten aus der Geschichte. 
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Einen Tiefschlag erlitt Leukerbad im Jahre 1998.18 Es wurde bekannt, dass die Gemeinde 

Leukerbad zu viel in die touristischen Anlagen investiert hat. Jetzt war klar, Leukerbad war 

pleite. Ganz nach dem Motto: „Ein Kurort geht baden.“ 

Die interessante und detaillierte Geschichte von Leukerbad kann im Anhang 1 nachgelesen 

werden. 

 

3.2. Geografische Lage und Erreichbarkeit 

Leukerbad befindet sich im Kanton Wallis, im oberen Dalatal auf 1'411 m.ü.M. im Südwesten 

der Schweiz und zählt rund 1'500 Einwohner.19 

Ob nun mit dem Privatauto, dem öffentlichen Verkehr wie Bahn und Bus, oder mit dem 

Flugzeug – Leukerbad ist verkehrstechnisch sehr gut erschlossen und dank der Eröffnung 

der NEAT im Dezember 2007 kann die Reisezeit deutlich verkürzt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 1: Geografische Lage und Erreichbarkeit 20 

 

 

Von Genf, Basel oder Zürich kann man mit den Schweizerischen Bundesbahnen (SBB) bis 

nach Leuk fahren. Dort umgestiegen, bringen die Verkehrsbetriebe Leuk-Leukerbad (LLB) 

mit ihren komfortablen Bussen die Gäste direkt zum Bäderdorf.21 

 

In Leukerbad befinden sich 5 Parkhäuser mit 1'350 Plätzen, wo die Fahrzeuge abgestellt 

werden können. Der Ort selber ist teilweise autofrei. 

 

Die Destination Leukerbad setzt sich aus mehreren Gemeinden zusammen: Leukerbad, 

Inden, Varen, Region Leuk, Albinen und Erschmatt. 

                                                 
18 vgl. Leukerbad Tourismus. Einige Daten aus der Geschichte. 
19 vgl. Leukerbad Tourismus. Factsheet. 
20 Vgl. http://www.leukerbad.ch/de/accessing_resorts_auto.cfm. Stand 01.06.08. 
21 vgl. http://www.leukerbad.ch/de/navpage.cfm?category=AccessingResortLB&nav=8. Stand 30.05.08. 
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3.3. Thermalwasser - die Besonderheit von Leukerbad  

Leukerbad verfügt über ein reiches Thermalwasservorkommen.22 Täglich sprudeln aus 65 

Thermalquellen 3.9 Millionen Liter warmes Wasser mit einer Temperatur bis zu 51 Grad in 

22 Thermalpools. 

 

Momentan werden in Leukerbad acht Quellen oder Quellgruppen für balneologische oder 

energetische Zwecke genutzt.23 In einem Kataster sind insgesamt etwa 65 Thermalquellen 

erfasst. Dabei handelt es sich von lauwarmen Sickerwasseraustritten bis zu der 51° Grad 

warmen St. Lorenz-Quelle, die eine konstante Schüttung von ca. 900l/min. aufweist. 

 

Die Urkraft für das warme Wasser stammt aus der Tiefe: 2500 Meter tief versinkt es im 

Torrent-Gebiet, bevor es ca. 40 Jahre später als Thermalwasser in Leukerbad an die 

Oberfläche sprudelt. 

 

Jedoch können Erdbeben, Veränderungen in der Niederschlagsituation und nicht zuletzt 

bauliche Tätigkeiten die Schüttung und die Eigenschaften der Thermalquellen verändern. 

 

3.4. Touristisches Angebot 

Unterkunft und Gastronomie 
Hotellerie 

Leukerbad verfügt über 28 Hotels und Pensionen mit ca. 1'400 Betten.24 

Das Angebot umfasst: 

·  1 5*Hotel 

·  1 4*Hotel Superior 

·  3 4*Hotels 

·  1 3*Hotel Superior 

·  13 3*Hotels 

·  3 2*Hotels 

·  3 Garni Hotels (eines davon in der Nachbargemeinde Inden) 

·  1* Hotel ohne Klassifizierung 

Sowie das Kur- und Ferienhaus Volksheilbad, die Hotels im Gemmi- und Torrentgebiet und 

die Gruppenunterkünfte in der Region. 

                                                 
22 vgl. Leukerbad Tourismus. Medientext „Wellness und Wasser“. 
23 vgl. http://www.leukerbad.ch/de/navpage-CultureAttractionsLB-WaterLB-14342.html. Stand 30.05.08. 
24 vgl. Leukerbad Tourismus. Factsheet. 
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Im Jahr 2007 machten die Hotels zusammen mit den Kliniken rund 320'000 Logiernächte 

aus.25 Die Hotelgäste aus der Schweiz machen einen Anteil von 75% der Logiernächte aus. 

Die restlichen 25% des ausländischen Gästesegmentes kommen vorwiegend aus 

Deutschland, Italien, Russland und Frankreich. 

 

Auch für das leibliche Wohl des Gastes ist in Leukerbad gesorgt. Rund 50 

Gastronomiebetriebe bieten ein vielfältiges Angebot, wo jeder etwas für seinen Geschmack 

findet.26 

 

Parahotellerie 

Leukerbad verfügt mit 1'700 Ferienwohnungen und insgesamt fast 7'000 Betten über eines 

der grössten Ferienwohnungsangebote der Schweiz.27 Die Auslastung der verfügbaren 

Betten beträgt 18%, was einer durchschnittlichen Auslastung von 66 Tagen pro Jahr 

entspricht.28 Zusätzlich befindet sich in Leukerbad neben der Sportarena ein Campingplatz, 

der je nach Witterung von Ende Mai bis Ende Oktober geöffnet ist. 

Die Parahotellerie generierte im Jahr 2007 500'000 Logiernächte und der Campingplatz 

zusammen mit den Gruppenunterkünften verzeichnete im genannten Jahr ca. 40'000 

Logiernächte. 

 

Kliniken 

Vgl. Kapitel 4 Rehazentrum Leukerbad AG 

 

Öffentliche Thermalbäder 
Der grösste Thermal- und Wellnessferienort der Alpen verfügt über insgesamt 22 

Thermalpools, die zum Teil öffentlich, aber auch privat den Hotelgästen zustehen.29 Vier 

Thermalbadeanlagen in Leukerbad sind öffentlich: Dies wären das Burgerbad, die Lindner 

Alpentherme, das Volksheilbad und die Bäder der Rehabilitationsklinik. Diese Bäder sind 365 

Tage im Jahr geöffnet, wenn nicht gerade grössere Revisionsarbeiten anstehen. 

 

                                                 
25 vgl. Leukerbad Tourismus. 93. Jahresbericht 2007. 
26 vgl. Leukerbad Tourismus. Factsheet. 
27 vgl. Leukerbad Tourismus. Factsheet. 
28 vgl. Leukerbad Tourismus. 93. Jahresbericht 2007. 
29 vgl. Leukerbad Tourismus. Factsheet. 
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Burgerbad 

Das Burgerbad ist mit 10 verschiedenen Schwimmbecken mit unterschiedlicher 

Wassertemperatur und einer 70m langen Rutschbahn Europas grösster Alpiner 

Thermalbade-Komplex.30 Der erste Bau wurde 1968 feierlich eingeweiht, und die 

Badeanlage in ihrer jetzigen Konstruktion wurde 1989 fertig gestellt. Das Kurbad wie auch 

das Freibad wurden im Jahr 2007 renoviert und mit farbigen Lichteffekten am Abend ergänzt. 

 

Lindner Alpentherme 

Die Lindner Alpentherme Leukerbad ist Europas grösste und höchstgelegene Medical- & 

Alpine Wellness-, Beauty- und Thermalbadeanlage.31 Ein Aussen- wie auch ein Innen-

Thermalbad bieten dem Gast garantierte Entspannung.32 Beim Hallenschwimmbad kommt 

auch die sportliche Klientel auf ihre Kosten. Zurzeit wird das Hallenschwimmbad in eine 

Saunalandschaft verwandelt. Neben Medical- & Alpine Wellness und den Thermalbädern 

bietet die Lindner Alpentherme auch Einkaufsmöglichkeiten. 

 

Volksheilbad 

Das Volksheilbad bietet Spa, Wellness und eine Physiotherapie an. Der Pool besteht aus 

unfiltriertem Thermalwasser, welches täglich gewechselt wird. Der Wellnessbereich macht 

einen wesentlichen Teil des Angebotes aus und bietet diverse Massagen, Fango- und 

Heublumenwickel, Fussreflexzonenmassage, Eiskompressen und eine Unterwasserstrahlen-

massage.33 Das Volksheilbad wird von den Krankenkassen anerkannt. 

 

Rehazentrum 

Das Rehazentrum verfügt über ein Hallen- und ein Freiluftbad.34 In erster Linie richten sich 

die Bäder nach den Bedürfnissen der Therapien bzw. der Gäste, doch stehen sie auch 

externen Gästen zur Verfügung. Das Rehazentrum ist eines der vier Medical Center von 

Swiss Olympic.35 Das Angebot des Swiss Olympic Medical Centers in Leukerbad ist offen 

und kann so von Fitness- und Freizeitsportlern, aber auch von Patienten genutzt werden. 

                                                 
30 vgl. http://www.burgerbad.ch/de/welcome.cfm. Stand 30.05.08. 
31 vgl. http://www.leukerbad.ch/de/navpage.cfm?category=BathsLKB&nav=2. Stand 30.05.08. 
32 vgl. http://www.lindner.de/de/LHAT/. Stand 30.05.08. 
33 vgl. http://www.leukerbad.ch/de/navpage-WellnessLB-BathsLB-14367.html. Stand 01.06.08. 
34 vgl. http://www.rzl.ch/klinik2/deutsch/frameset/spezialangebot.html. Stand 01.06.08. 
35 vgl. http://www.rzl.ch/klinik2/deutsch/frameset/spezialangebot.html. Stand 01.06.08. 
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Touristische Transportunternehmungen 
Dem Gast bietet sich die einzigartige Möglichkeit, in nordöstlicher, wie auch in südlicher 

Richtung die imposante Bergwelt rund um Leukerbad zu erleben.36 Die beiden unabhängigen 

Bergbahnen, Gemmi-Bahnen und Torrent-Bahnen, führen den Gast bequem auf über 2'300 

m.ü.M, und zeigen ihm zwei völlig verschiedene Berglandschaften, welche sich im Angebot 

sehr gut ergänzen. 

 

Gemmi-Bahnen 

Die Gemmibahn führt die steile Gemmiwand hinauf in die traditionsreiche und wunderschöne 

Berglandschaft rund um den Gemmipass, welcher das Wallis mit dem Berner Oberland 

verbindet. In dieser Region befindet sich das bekannte Sommer- und Winterwandergebiet. 

Die Pendellbahn verbindet die Bergstation mit dem Daubensee und befördert im Winter die 

Schlittenfahrer wieder nach oben. Rund um den Daubensee und in Richtung Lämmernhütte 

stehen dem Wintergast je fünf Kilometer präparierte Langlaufpisten zur Verfügung. 

 

Torrent-Bahnen 

Die „Torrent-Region“ ist nicht nur ein beliebtes Wandergebiet, sondern auch eine ideale 

Mountainbike-Region.37 Im Winter steht die Region im Zeichen des hochalpinen 

Wintersports. 50 km bestens präparierte Pisten mit einem Funpark, sowie eine Seilbahn, 

zwei Gondelbahnen, sechs Skilifte sowie ein vier km langer Winterpanoramaweg von der 

Rinderhütte bis zur Torrentalp bilden das touristische Winterangebot der Torrent-Bahnen. 

Ergänzt wird dieses Angebot durch zwei Sesselbahnen bei den Oberen Maressen oberhalb 

von Leukerbad. Das Skigebiet der Torrent-Region ist durch eine Talfahrt mit den Oberen 

Maressen verbunden. 

 

Verkehrsbetriebe Leuk-Leukerbad AG (LLB) 

Die Verkehrsbetriebe Leuk-Leukerbad AG verbindet die Gemeinden Leuk/Susten, Leuker-

bad, Agarn, Inden, Sierre, Salgesch, Varen, Erschmatt, Bratsch, Guttet-Feschel, Albinen, 

Turtmann und Ergisch.38 Damit nicht genug. Der Ring-Jet von Leukerbad bringt den Gast im 

Ferienort an jeden gewünschten Platz. 

Die LLB bietet zudem Busreisen an und verfügt über einen Fahrzeugpark von insgesamt 18 

Bussen.39 Zusätzlich betreibt die LLB die beiden Parkhäuser Rathaus und Alpentherme in 

Leukerbad. 

                                                 
36 vgl. http://www.leukerbad.ch/de/navpage.cfm?category=TranspLB&nav=3. Stand 01.06.08 
37 vgl. http://www.torrent.ch/de/navpage.cfm?listall=yes&category=TorrentLB&subcat=WinterTLB. Stand 
01.06.08. 
38 vgl. http://www.llbreisen.ch/de/welcome.cfm. Stand 01.06.08. 
39 vgl. Gespräch mit Toni Providoli. Disponent der LLB. 
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Sportangebot  
In Leukerbad kann der Gast neben den Bade- und Wellnessmöglichkeiten sowohl im Winter 

wie auch im Sommer fast jede erdenkliche Sportart ausführen. Das Angebot in Leukerbad 

umfasst Outdooraktivitäten im Sommer und im Winter sowie Indooraktivitäten in der 

Sportarena. 

 

Sommer 

Das Sommerangebot in Leukerbad bietet dem Gast eindrucksvolle Erlebnisse: man kann die 

60 km langen Wanderwege kennen lernen, auf dem steilsten Klettersteig der Schweiz das 

Daubenhorn erklimmen, biken, klettern, auf dem Helsana Walking Trail Runden um 

Leukerbad drehen, mit dem Gleitschirm Leukerbad von oben betrachten, umgeben von der 

imposanten Bergwelt Tennis und Minigolf spielen, auf der Gemmi Schlittenhundefahrten 

unternehmen oder mit Trottinettes um den Daubensee oder von der Rinderhütte nach 

Leukerbad cruisen.40 Das Alpin Center Leukerbad bietet zudem von Anfang Juli bis Mitte 

September ein abwechslungsreiches Adventure Programm an. 

 

Winter 

Im Winter können Sportbegeisterte alpine Sportarten wie Ski fahren und Snowboarden auf 

Torrent ausüben, Langlaufen auf dem Gemmipass oder auf den 40 km langen 

Winterwanderwegen die Umgebung von Leukerbad erkunden.41 Zudem ergänzen drei 

Schlittenpisten, eine Snowtubingpiste und ein Schneeschuhtrail das traditionelle Angebot. 

Besondere Erlebnisse im Winter bieten das Gleitschirmfliegen ab der Rinderhütte und die 

Schlittenhundefahrten auf der Gemmi. Die Schneesportschule Leukerbad macht aus jedem 

Anfänger auf den Skiern oder dem Snowboard einen Profi. 

 

Sportarena 

Die im Jahre 1990 fertig gestellte Sportarena im Herzen von Leukerbad bietet dem Gast fast 

alle Angebote, die in einer Sporthalle ausgeführt werden können.42 Sie verfügt über eine 

Eishalle, wo Eishockey und Curling gespielt wird, aber auch ganz normal Schlittschuh 

gelaufen werden kann. Eine Kletterwand, Billard, Spinning, Hallentennisplätze, ein 

Squashplatz, ein Indoor-Fussballplatz, sowie eine Doppelturnhalle und ein Kraftraum 

ergänzen das ganzjährige Angebot der Sportarena. 

                                                 
40 vgl. http://www.leukerbad.ch/de/navpage.cfm?category=SportLB&subcat=SportSLB&start=1. Stand 01.06.08. 
41 vgl. http://www.leukerbad.ch/de/navpage-SportLB-SportWLB.html. Stand 01.06.08. 
42 vgl. http://www.sportarenatop.ch/de/navpage-SportarenaLB-OfferSPLB-43108.html Stand 01.06.08. 
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Von Mitte April bis Ende November wird das ganzjährige Angebot zusätzlich mit einer 

Aussenkletterwand, einer Leichtathletikanlage, sowie einem Kunstrasenfussballplatz und 

einer 18-Loch-Minigolfanlage ergänzt.43 

 

Themenwege 
Rund um Leukerbad finden die Gäste einige Themenwege. Beim Thermalquellenweg aber 

auch beim Thermalquellensteg geht es hauptsächlich darum, Informationen über das 

Thermalwasser zur erhalten. Aber auch der Klettersteig aufs Daubenhorn und der Kulturweg 

Dala-Raspille sind einen Besuch wert. Ersterer aber nur, wenn man von sich behaupten 

kann, schwindelfrei zu sein. 

 

Thermalquellenweg 

In Leukerbad wurde im Jahre 2003 der erste Thermalquellenweg der Schweiz eröffnet.44 Auf 

einer rund zweistündigen Wanderung durch das Dorf Leukerbad und zur dahinter gelegenen 

Dalaschlucht findet der Gast auf neun attraktiv gestalteten Tafeln jede Menge Informationen 

über das „Leukerbadner Gold“, die Thermalquellen. Acht Quellen und Quellgruppen gelten 

als Standorte der Informationstafeln. 

 

Thermalquellensteg 

Im Jahr 2005 eröffnete die Thermalquellenzunft als Fortführung des Thermalquellenweges 

den Thermalquellensteg.45 Dieser führt beinahe dramatisch aber auch poetisch in die 

Dalaschlucht hinter Leukerbad. Der 600 lange Steg führt an bemoosten Felswänden entlang 

zu einem 35 m hohen Wasserfall. Bis zum Wasserfall ist der Thermalquellensteg 

rollstuhlgängig. 

 

Klettersteig Daubenhorn - Via Ferrata 

Der Klettersteig am steil emporragenden Felsen des Daubenhorns ist mehr als eine 

Wanderung und doch kein Klettern. Es wurden 216 Meter Leitern und über 2'000 Meter 

Stahlkabel installiert und zusätzlich drei Podeste errichtet. Nachdem man nach acht Stunden 

Aufstieg nicht nur über 1'000 Höhenmeter, sondern auch ein aufkommendes 

Schwindelgefühl überwunden hat, kann man die wunderschöne Aussicht auf das Dorf und 

die Walliser- und Berner Bergwelt bestaunen. 

                                                 
43 vgl. http://www.sportarenatop.ch/de/navpage.cfm?category=SportarenaLB&subcat=OfferSPLB&id=43110. 
Stand 01.06.08. 
44 vgl. http://www.leukerbad.ch/de/navpage.cfm?category=WellnessLB&subcat=WaterLB&id=24261. Stand 
01.06.08. 
45 vgl. http://www.leukerbad.ch/de/navpage.cfm?category=SummerLB&subcat=HikeSLB&id=31821. Stand 
01.06.08. 
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Kulturweg Dala – Raspille 

Auf eindrückliche und verschiedenartigste Weise zeigt sich das Wechselverhältnis zwischen 

Natur- und Kulturraum entlang des Kulturweges Dala-Raspille.46 

Von der Gemmi führt der Kulturweg durch schroffe Felswände hinunter in den Talkessel, wo 

sich Leukerbad befindet. Durch Wies- und Weideland, später durch einige Waldpartien 

gelangt man allmählich nach Inden. Unterhalb des Ortes gilt es nochmals, eine steile 

Felswand zu überwinden. Dann weitet sich der Blick  das Rhonetal zeigt sich in seiner vollen 

Breite mit einem wunderschönen Ausblick auf den Pfynwald. Entlang einem Trockenhang 

erreicht man bald einmal das Dorf Varen. Von dort aus, durch terrassierte Weinberge, 

entlang einer Wasserleitung erreicht man schlussendlich das bekannte Weindorf Salgesch. 

 

 Positionierung und Zielgruppen der Destination Leu kerbad 
Die Destination Leukerbad positioniert sich als grösster Thermalbade- und Wellnessferienort 

der Alpen. Unter dem Slogan: „Engergize your Life“ wird diese Positionierung noch verstärkt. 

Zu den Zielgruppen von Leukerbad Tourismus gehören Wellnesssuchende, Sportaktive, 

Familien und Gäste, die sich in der Rehabilitation befinden. Aufgrund des Themas dieser 

Arbeit wird das Schwergewicht auf das Segment Rehabilitation gelegt und dadurch das 

Rehazentrum Leukerbad AG etwas vertiefter betrachtet, als die anderen Leistungsträger des 

Ortes. 

                                                 
46 vgl. http://inden.ch/sites/content/view/41/61/. Stand 01.06.08. 
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4. Rehazentrum Leukerbad AG 

Das Rehazentrum Leukerbad besteht aus der Rheuma- und Rehabilitationsklinik sowie der 

Fachklinik für Neurologische Rehabilitation. Der gesamte Komplex umfasst 70 Betten in der 

Rheumatologie und 55 Betten in der Neurologie.47 

 

4.1. Geschichte 

Im Jahre 1953 wurde der Verein „Rheuma-Volksheilstätte Leukerbad“ zur therapeutischen 

Behandlung von Rheumapatienten gegründet.48 1961 begann der Bau der Rheuma- und 

Rehabilitationsklinik durch die Kantone Wallis, Zürich, Luzern und Bern und der Städte Bern, 

Zürich, Biel sowie der Gemeinde Leukerbad. 

Im Jahre 1962 fiel der Startschuss zum Bau des „Lähmungsinstitutes“ (Neurologische Klinik), 

zur Behandlung von Poliomyelitis-Patienten durch die Vereinigung der Schweizerischen 

Krankenversicherer (SVK). Weiter konnte 1972 die Physiotherapieschule in Leukerbad 

eröffnet werden. 

1995 stieg die Klinikgruppe Enzensberg in die Fachklinik für Neurologische Rehabilitation 

Leukerbad AG ein. Drei Jahre später, im Jahre 1998 stiegen die Kantone Zürich, Luzern, 

Bern und die Stadt Biel aus der Gemeinschaft der Rheuma- und Rehabilitationsklinik aus. 

Daraufhin fusionierten die beiden Kliniken ein Jahr später zum Rehazentrum Leukerbad und 

seit 2002 wird das Rehazentrum Leukerbad AG als gemeinsame Betriebsgesellschaft/ 

Aktiengesellschaft geführt. 

 

4.2. Daten und Fakten 

Das Rehabilitationszentrum Leukerbad spielt für die Destination Leukerbad eine wesentliche 

Rolle.49 Mit seinen 125 Betten, den rund 1'700 stationären und 2'500 ambulanten Patienten 

mit insgesamt 40'000 Pflegetagen pro Jahr, macht das Rehazentrum einen wesentlichen 

Anteil der Logiernächte in Leukerbad aus. Durch dieses Zentrum kann Leukerbad während 

365 Tagen im Jahr Patienten aus dem ganzen Land willkommen heissen. 

 

                                                 
47 vgl. Informationsbroschüre Rehazentrum. Daten und Fakten. 
48 vgl. Informationsbroschüre Rehazentrum. Geschichte. 
49 vgl. Informationsbroschüre Rehazentrum. Daten und Fakten. 
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Logiernächte Rehazentrum Leukerbad AG
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 Abbildung 2: Logiernächte Rehazentrum Leukerbad AG50 

 

Diese Grafik zeigt die Logiernächtestatistik des Rehazentrums Leukerbad AG der letzten 

sechs Jahre. Daraus ist ersichtlich, dass die Klinik einen sehr wichtigen Partner darstellt. Es 

ist zudem ersichtlich, dass in den letzten Jahren die Übernachtungen stets abgenommen 

haben. Das könnte darauf zurück zu führen sein, dass im Jahre 1998 die Kantone Zürich, 

Luzern Bern und die Stadt Biel aus der Rheuma- und Rehabilitationsklinik ausgestiegen sind. 

 

Herkunft der Patienten 
Die rund 3'200 Patienten jährlich kommen zu 31% aus dem Wallis, zu 30% aus dem Kanton 

Bern, und zu je 8% aus den Kantonen Zürich und Luzern.51 Die restlichen 23% der Patienten 

kommen aus der übrigen Schweiz. 

 

4.3. Ziele des Rehazentrums Leukerbad AG 

Das Ziel des Rehazentrums Leukerbad AG ist die Gesundheit der Patienten.52 Bei 

Rheumabeschwerden, der Rehabilitation wie auch der neurologischen Rehabilitation 

versuchen die Ärzte und Therapeuten, die Patienten beschwerdefrei und leistungsverbessert 

ins familiäre, berufliche und soziale Umfeld zurückkehren zu lassen. 

 

                                                 
50 Quelle: eigene Darstellung. vgl. Rehazentrum Leukerbad. Logiernächtestatistik. 
51 vgl. Informationsbroschüre Rehazentrum Leukerbad. Herkunft der Gäste. 
52 vgl. Informationsbroschüre Rehazentrum Leukerbad. Unser Ziel. 
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Fachmodule 
Das Rehazentrum Leukerbad AG verfügt über Fachärzte der Rehabilitation, 

Ergotherapeuten, Pfleger der Rehabilitation, Neuropsychologen, Sporttherapeuten, 

Physiotherapeuten, Fachärzte für Neurologie, medizinische Masseure, Logopäden, 

Psychologen, einen Sozialdienst wie auch modernste Diagnose-Geräte mit eigenem Labor 

und Röntgen.53 

 

Therapie-Konzept 
Zum Therapiekonzept gehört die Schmerzbehandlung, Beseitigung der lokalen Funktionsstö-

rung, Trainingstherapie, Patientenschulung/Sprachschulung, Bewältigungstherapie (psycho-

logisch), wie auch die wöchentliche Therapie-Überprüfung und -Adaption der Patienten.54 

 

Therapieformen 
Zu den Therapieformen gehören die physikalische Therapie, Ergotherapie, Psychotherapie – 

psychologische Schmerztherapie, Therapie-Infrastruktur mit drei Thermalbädern, Neuro-

psychologie/klinische Psychologie sowie Sprachtherapie/Logopädie und aktivierende 

Pflege.55 

 

Spezialangebote 
Das Rehazentrum Leukerbad AG zählt sich zu den vier Swiss Olympic Medical Centern, 

beinhaltet eine Physiotherapieschule, eine neuromuskuläre Rehabilitation, eine ambulante/ 

teilstationäre Rehabilitation, Thermalbäder innen und aussen und bietet zudem verschiedent-

liche Kursangebote an.56 

                                                 
53 vgl. Informationsbroschüre Rehazentrum Leukerbad. Unsere Fachmodule. 
54 vgl. Informationsbroschüre Rehazentrum Leukerbad. Therapie-Konzept. 
55 vgl. Informationsbroschüre Rehazentrum Leukerbad. Therapie-Formen. 
56 vgl. Informationsbroschüre Rehazentrum Leukerbad. Spezial-Angebote. 
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5.  Rollstuhlgängigkeit im Kurort Leukerbad 

Jeder Mensch hat das Recht auf Ferien. Leider werden heute viele Behinderte und Betagte 

durch unüberwindbare Barrieren in einer Tourismusdestination daran gehindert, ihren 

Ferienaufenthalt zu geniessen. 

Für eine Tourismusdestination wie Leukerbad, die durch das Rehabilitationszentrum öfters 

Rollstuhlfahrer oder gehbehinderte Personen als Gäste begrüssen darf, ist es unerlässlich, 

eine passende Infrastruktur für diese Menschen zu gewährleisten. 

 

Ziel meiner Praktikumsarbeit war es, die Rollstuhlgängigkeit ausgewählter Partner 

(öffentliche Bäder, Bahnen, sowie der öffentliche Transport LLB) von Leukerbad Tourismus 

aufzuzeigen. Die Sportarena wurde dabei nicht analysiert, da die Nachfrage für dieses 

Angebot nicht allzu gross ist. Falls Anlässe in der Sportarena stattfinden, können auch 

Rollstuhlfahrer daran teilnehmen, da mittels eines Lifts die verschiedenen Etagen der Anlage 

erreichbar sind. 

 

Die übrigen Partner wie Hotels, Ferienwohnungen und Restaurants werden in dieser Arbeit 

nur kurz erwähnt. Anhand der Checkliste im Anhang könnten Hotels, Ferienwohnungen wie 

auch Restaurants auf die Rollstuhlgängigkeit überprüft und klassifiziert werden. 

 

5.1. Richtlinien betreffend das behindertengerechte  Bauen 

vom 28. Okt. 1993 

§ 2 
57Die behindertengerechte Bauweise ist zwingend für alle neuen öffentlichen und privaten 

der Öffentlichkeit zugänglichen Gebäude und Anlagen. Das gilt namentlich für: kirchliche 

Bauten, Schulen, Theater, Museen, Kinos, Kultur-, Freizeit- und Sporteinrichtungen, 

Gaststätten und Beherbergungsbetriebe, Geschäfte, Verwaltungen, Banken, 

Versicherungen, Arzt- und Zahnarztpraxen, Apotheken, Coiffeursalons, Parkieranlagen und 

andere vergleichbare Gebäude und Anlagen sowie Verkehrswege und 

Verkehrseinrichtungen. 

 

                                                 
57 http://www.hindernisfrei-bauen.ch/bauvorschriften_d.php#verordnung, Stand 21.12.07. 
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5.2. Ausgangslage 

Solange eine minimale Rollstuhlgängigkeit nicht in allen Bauten gewährleistet ist, sind die 

Rollstuhlfahrer auf Informationen, wie weit die Infrastruktur für ihre Verhältnisse benutzbar ist 

oder nicht, angewiesen. 

Dies ist aber nur mit einem einheitlichen Klassifizierungssystem möglich, welches sich auf 

die wichtigsten Anforderungen der Rollstuhlgängigkeit beschränkt. 

 

5.3. Minimale Rollstuhlgängigkeit 

Bei der behinderten- und betagtengerechten Gestaltung hat die Rollstuhlgängigkeit 

besondere Priorität. Eine fehlende Rollstuhlgängigkeit wirkt sich viel gravierender aus, als 

andere Mängel. Durch unüberwindbare Barrieren wie Stufen oder zu schmale Gänge, 

werden Gäste, die auf einen Rollstuhl angewiesen sind, gänzlich ausgeschlossen. Oftmals 

wird vergessen oder übersehen, welche Bedingungen erfüllt sein müssen, damit ein 

öffentlicher Bau als rollstuhlgängig bezeichnet werden kann. 

 

5.4. Kurze Analyse der Hotels, Ferienwohnungen und Restaurants 

Hotels 
Gerade fünf von 28 Hotels sowie das Kur- und Ferienhaus Volksheilbad in Leukerbad sind 

rollstuhlgängig. Dies sind die Lindner Hotels, das Hotel Viktoria, das Hotel Beau-Séjour, das 

Apparthotel Da’la und das Parkhotel Zayetta. Bis auf das Hotel Beau-Séjour wurden alle 

Hotels in Leukerbad vor 1993 erbaut. Die behindertengerechte Bauweise war damals noch 

nicht zwingend für alle neuen öffentlichen und privaten der Öffentlichkeit zugänglichen 

Gebäude und Anlagen. Die jetzt rollstuhlgängigen Hotels wurden in den letzten Jahren 

renoviert und behindertengerecht ausgebaut. 
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Auf der Internetseite: www.rollihotel.ch, welche ein Gemeinschaftsprojekt der Schweizeri-

schen Paraplegiker Vereinigung, Procap und Brunner Druck&Medien darstellt, können 

rollstuhlgängige Hotels in der Schweiz ausfindig gemacht werden. 

Bei der Destination Leukerbad werden das Hotel Beau-Séjour, das Hotel Da’la, das Hotel 

Linder De France und das Parkhotel Zayetta, sowie das Kur- und Ferienhaus Volksheilbad 

aufgeführt. 

 

Die Rollstuhlgängigen Hotels sind im Hotelprospekt 2008 von Leukerbad speziell 

gekennzeichnet. Welche Bedingungen ein Hotel erfüllen muss, damit es rollstuhlgängig ist, 

kann anhand der Checkliste im Anhang 7 nachgelesen werden. 

 

Ferienwohnungen 
Die Destination Leukerbad verfügt über 1'700 Ferienwohnungen, welche zum Teil 

rollstuhlgängig sind. Bei der letzten Klassifikation wurde ein separates Formular betreffend 

Rollstuhlgängigkeit im dazugehörigen Bogen beigelegt. Damit die Ferienwohnungen als 

rollstuhlgängig klassifiziert werden konnten, mussten alle Voraussetzungen erfüllt werden. 

Die Kriterien wurden von der Organisation Procap festgelegt und von Leukerbad Tourismus 

unverändert in die Klassifikation übernommen. 

 

Welche Ferienwohnungen in Leukerbad rollstuhlgängig sind, kann mittels Appartementsliste 

ermittelt werden. Die Ferienwohnungen können anhand der Checkliste im Anhang 7 

kontrolliert werden. 
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Restaurants 
Laut der Restaurantliste gibt es in Leukerbad einige rollstuhlgängige Gaststätten. Nur wird 

dabei allzu oft vergessen, dass auch Rollstuhlfahrer gelegentlich auf die Toilette müssen. 

Nur die neu erbauten oder umgebauten Restaurants verfügen über behindertengerechte 

WC’s. Dazu kommt, dass sich bei einigen Restaurants in Leukerbad die Toilette im 

Untergeschoss befindet und nur mittels Treppen erreichbar ist. 

 

Folgende Restaurants sind rollstuhlgängig und verfügen über ein behindertengerechtes WC: 

·  Bar Lounge Zayetta 

·  Bistro Eau là là 

·  Restaurant Chesa Teretschen 

·  Restaurant Heilquelle 

·  Restaurant Römerhof 

·  Restaurant Sacré-Bon 

·  Restaurant Sportarena 

·  Restaurant Walliserstube 

·  Tea-Room Speranza 

 

Weitere Restaurants in und rund um Leukerbad sind rollstuhlgängig, jedoch ohne 

behindertengerechte WC’s. Meistens sind aber die Toiletten gross genug, um von 

Rollstuhlfahrern benutzt zu werden. 

Eine Übersichtsliste der rollstuhlgängigen Restaurants findet man in der Appartementsliste 

von Leukerbad. 

 

Ab wann ein Restaurant die Bedingungen der Rollstuhlgängigkeit erfüllt, kann anhand der 

Checkliste im Anhang 7 nachgelesen werden. 
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5.5. Übersicht Analyse öffentliche Thermalbäder 

Aus der Übersichtstabelle ist ersichtlich, welche Kriterien der Rollstuhlgängigkeit die 

verschiedenen öffentlichen Bäder erfüllen und welche nicht. 

 
   Lindner Reha   

 Burgerbad  Alpentherme  Zentrum  VHB 
Aussenanlage         
Verbindung Parkplatz - Gebäudeeingang 
stufenlos  x x x x 
und rollstuhlgängig x x x x 
          
Gebäudeeingang         
Haupteingang ist stufen- und schwellenlos x x x x 
          
Eingangshalle / Rezeption         
Hauptzirkulationswege stufenlos  x x x x 
und genügende Durchgangsbreite x x x x 
          
Restaurant         
stufenlos erreichbar x x x x 
          
Rollstuhl-WC         
Rollstuhl-WC vorhanden x x x x 
stufenlos und gut auffindbar x x x x 
          
Sanitäre Anlagen         
behindertengerechte Umkleidekabinen 
vorhanden x x x x 
Umkleidekabinen stufenlos und gut auffindbar x x x x 
behindertengerechte Duschen vorhanden x x x x 
Duschen stufenlos und gut auffindbar x x x x 
          
Korridor         
Verbindungswege stufen-/schwellenlos x x x x 
Tür Zu- und Durchfahrt mit Rollstuhl 
gewährleistet x x x x 
          
Lift         
vorhanden x x x x 
Liftzufahrt und Lifteinfahrt gewährleistet x x x x 
Transport von Rollstuhl möglich x x x x 
Bedienung vom Rollstuhl aus möglich x x x x 
          
Parkierung         
Stufenlose Verbindung zum Parkplatz x x x x 
Behindertenparkplätze vorhanden x x x x 

Tabelle 1: Übersichtstabelle Analyse öffentliche Thermalbäder58 

                                                 
58 vgl. Bertels, Eric / Manser, Joe A. (1997). Richtlinien für minimale und optimale behinderten- betagten 
gerechte Gestaltung. 
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Burgerbad 
Information und Erreichbarkeit 

Das Burgerbad ist die grösste alpine Thermalbadeanlage Europas und wurde 1968 erbaut.59 

Damals gab es noch keine obligatorischen Richtlinien betreffend behindertengerechtem 

Bauen. Ein Merkmal des Burgerbades ist die komplexe Architektur. Mit dem Bau des 

Burgerbades wollte man sich anders positionieren als die Kliniken und eine andere 

Zielgruppe ansprechen. Bei der Pizzeria im obersten Stock wurde eine Rampe angebracht, 

damit die Rollstuhlfahrer direkt zum Sportbad gelangen können. 

 

Zugang Thermalbäder / Kabinen / WC’s und Duschen 

Für Rollstuhlfahrer stellt es heute kein Problem mehr dar, sich im Burgerbad zu entspannen. 

Die Schiebetüren im Eingang wie auch die Gänge sind mit Rollstühlen normal passierbar. Mit 

dem Lift erreicht man jede Etage des Burgerbades. Für behinderte Gäste stehen 

Privatkabinen zur Verfügung, welche gegen eine Depotgebühr von CHF 30.- benutzt werden 

können. Im ganzen Komplex stehen zwei behindertengerechte WC’s sowie eine 

behindertengerechte Dusche zur Verfügung, die entsprechend gekennzeichnet sind. 

 

Anwendungen 

Das Angebot im Burgerbad ist für Behinderte bescheiden, falls aber ein Gast eine 

rollstuhlgerechte Badeanlage wünscht, findet er diese im Rehazentrum, vis-à-vis vom 

Burgerbad, das darauf spezialisiert ist. 

Die Anwendungen sowie die Sauna und das Solarium sind aufgrund der engen Gänge für 

Rollstuhlfahrer nur schwer erreichbar. 

 

Parkplätze 

Zwei behindertengerechte Parkplätze stehen den Gästen im Parkhaus zur Verfügung. 

 

Preise 

Für Rollstuhlfahrer gelten die normalen Preise des Burgerbades. 

 

Begleitpersonen 

Um die Sicherheit sowie auch das Vergnügen der auf den Rollstuhl angewiesenen Gäste zu 

gewährleisten, weist das Burgerbad darauf hin, dass Begleitpersonen erwünscht sind. 

                                                                                                                                                         
 
59 gemäss Gespräch mit Renato Julier im Dezember 2007. 
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Lindner Alpentherme 
Information und Erreichbarkeit 

Die Lindner Alpentherme Leukerbad ist Europas grösste und höchstgelegene Medical- & 

Alpine Wellness-, Beauty- und Thermalbadeanlage und wurde 1993 erbaut. Die ganze 

Anlage ist mit einem Rollstuhl problemlos erreichbar. Um die einzelnen Stockwerke zu 

erreichen, stehen rollstuhlgängige Lifte zur Verfügung. 

 

Zugang Thermalbäder / Kabinen / WC’s und Duschen 

Ein spezieller Eingang für Rollstuhlfahrer ermöglicht den Gästen einen leichteren Zugang zu 

den Thermalbädern.60 Dort befindet sich eine rollstuhlgängige Umkleidekabine, welche 

entsprechend gekennzeichnet ist. Die Kleider müssen jedoch in normalen Schränken 

deponiert werden, da die Kabine nur fürs Umkleiden vorgesehen ist. Zwei behinderten-

gerechte WC’s mit entsprechender Kennzeichnung stehen den Gästen während der 

Entspannung in den Thermalbädern zur Verfügung. In einem der WC’s ist eine rollstuhl-

gängige Dusche integriert. Alle Bäder können mit einem Lift problemlos erreicht werden. 

 

Anwendungen 

Auch von den Anwendungen, welche die Lindner Alpentherme anbietet, können die 

Rollstuhlfahrer profitieren. Der Wellnessbereich befindet sich im 2. Stock und kann mit dem 

Hauptlift problemlos erreicht werden. Auf diesem Stock steht den Gästen das zweite 

rollstuhlgängig WC zur Verfügung, auch dieses ist gut gekennzeichnet. 

 

Parkplätze 

Im betriebseigenen Parkhaus stehen den Gästen vier behindertengerechte Parkplätze zur 

Verfügung. 

 

Preise 

Für Rollstuhlfahrer gelten die normalen Preise der Lindner Alpentherme. 

 

Begleitpersonen 

Um die Sicherheit sowie auch das Vergnügen der auf den Rollstuhl angewiesenen Gäste zu 

gewährleisten, weist die Lindner Alpentherme darauf hin, dass Begleitpersonen erwünscht 

sind. 

                                                 
60 gemäss Gespräch mit Almira Hasanbasic im Dezember 2007 und eigene Untersuchungen. 
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Rehazentrum Leukerbad 
Information und Erreichbarkeit 

Das Rehazentrum Leukerbad besteht aus der Rheuma- und Rehabilitationsklinik sowie der 

Fachklinik für Neurologische Rehabilitation. Dadurch, dass im Rehazentrum auch 

Rollstuhlfahrer stationiert sind, und das Rehazentrum den Bereich Rehabilitation anbietet, ist 

das ganze Gebäude rollstuhlgängig ausgebaut. Die einzelnen Stockwerke sind mit einem Lift 

problemlos erreichbar. Das Restaurant befindet sich im Erdgeschoss und ist, wie der Rest 

des Gebäudekomplexes, rollstuhlgängig. 

 

Zugang Thermalbäder / Kabinen / WC’s und Duschen 

Rollstuhlfahrer können in den Thermalbädern richtig entspannen. Im Freibad wie auch im 

Hallenbad stehen den Rollstuhlfahrern Hebebühnen und Treppenlifte zur Verfügung, welche 

sie direkt vom Rollstuhl ins Wasser bringen.61 Weiter besteht die Möglichkeit zur Benutzung 

von behindertengerechten Umkleidekabinen. Einzig, um die Kleider im Schrank zu 

deponieren, sind die Gäste auf Hilfe angewiesen, da die Bäder in erster Linie für Therapien 

der stationären Gäste vorgesehen sind. Aus diesem Grund wurde während dem Bau auf 

angepasste Schränke verzichtet. Behindertengerechte Duschen befinden sich bei den 

Bädern. Es besteht die Möglichkeit, während des Badens und Entspannens ein WC zu 

benutzten, welches jedoch nicht ganz rollstuhlgängig ausgestattet ist. Die Benutzung stellt 

für Rollstuhlfahrer jedoch kein Problem dar, da das WC genügend Platz bietet. 

 

Anwendungen 

Das Rehazentrum ist auf Gäste im Rollstuhl spezialisiert. Mögliche Anwendungen können 

direkt über die Klinik gebucht werden. 

 

Parkplätze 

Drei behindertengerechte Parkplätze stehen den Gästen vor Ort zur Verfügung. 

 

Preise 

Für Rollstuhlfahrer gelten die normalen Preise. 

 

Begleitpersonen 

Um die Sicherheit sowie auch das Vergnügen der auf den Rollstuhl angewiesenen Gäste zu 

gewährleisten, weist das Rehazentrum darauf hin, dass Begleitpersonen erwünscht sind. 

                                                 
61 gemäss Gespräch mit Alois Allet. Dezember 2007. 
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Volksheilbad 
Information und Erreichbarkeit 

Das Volksheilbad verfügt über ein Thermalbecken mit unfiltriertem Thermalwasser, welches 

täglich gewechselt wird. Im Thermalbad können Rollstuhlfahrer-/innen ohne Probleme 

entspannen und das Thermalwasser auf sich wirken lassen. Der ganze Komplex der 

Physiotherapie und des Thermalbades, wie auch das Kur- und Ferienhaus Volksheilbad sind 

rollstuhlgängig ausgebaut.62 Auf jedem Stock steht dem Gast ein Hotelzimmer zur 

Verfügung, welches komplett rollstuhlgängig ausgestattet ist. Ein Lift bringt die Gäste direkt 

zu den Anwendungen und zum Thermalbad. Das Restaurant befindet sich in einem anderen 

Komplex, ist aber ebenfalls problemlos erreichbar. 

 

Zugang Thermalbäder / Kabinen / WC’s und Duschen 

Der Zugang zum Thermalbad ist stufenlos erreichbar. Ab April/Mai 2008 steht den 

Rollstuhlfahrern/innen ein Treppenlifte zur Verfügung, der sie direkt vom Rollstuhl ins 

Wasser bringt. Die Gäste können sich in einer behindertengerechten Umkleidekabine 

umziehen. Ein Bademeister ist den Rollstuhlfahrern behilflich, ihre Kleider in den Schränken 

zu deponieren, falls dies ein Problem darstellt. Eine behindertengerechte Dusche und ein 

entsprechendes WC stehen den Gästen zur Verfügung. 

 

Anwendungen 

Für Rollstuhlfahrer besteht die Möglichkeit, von den Anwendungen zu profitieren. Diese 

können direkt über die Physiotherapie Volksheilbad gebucht werden. 

 

Parkplätze 

Das Volksheilbad verfügt über einen behindertengerechten Parkplatz. Allerdings ist eine 

Voranmeldung wünschenswert, da nur ein solcher Platz zur Verfügung steht. 

 

Preise 

Für Rollstuhlfahrer gelten die normalen Preise des Volksheilbads. 

 

Begleitpersonen 

Um die Sicherheit sowie auch das Vergnügen der auf den Rollstuhl angewiesenen Gäste zu 

gewährleisten, weist das Volksheilbad darauf hin, dass Begleitpersonen erwünscht sind. 

                                                 
62 gemäss Gespräch mit Didier Grichting im Dezember 2007. 
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5.6. Übersicht Analyse touristische Transportuntern ehmen 

Aus der Übersichtstabelle ist ersichtlich, welche Kriterien der Rollstuhlgängigkeit die 

verschiedenen touristischen Transportunternehmen erfüllen und welche nicht. 

 
 Gemmi Torrent   
 Bahnen Bahnen LLB 
Aussenanlage       
Verbindung Parkplatz - Gebäudeeingang stufenlos x x x 
und rollstuhlgängig x x x 
        
Gebäudeeingang       
Haupteingang stufen- und schwellenlos x x* x 
        
Eingangshalle / Rezeption       
Hauptzirkulationswege stufenlos x x x 
und genügende Durchgangsbreite x x x 
        
Restaurant**       
stufenlos erreichbar x x   
        
Rollstuhl-WC       
Rollstuhl-WC vorhanden x   x 
stufenlos und gut auffindbar x   x 
        
Korridor       
Verbindungswege stufen-/schwellenlos x x x 
Tür Zu- und Durchfahrten mit Rollstuhl gewährleistet x x x 
        
Lift***       
vorhanden   x x 
Liftzufahrt und Lifteinfahrt gewährleistet   x x 
Transport von Rollstuhl möglich   x x 
Bedienung vom Rollstuhl aus möglich   x x 
        
Parkierung       
Stufenlose Verbindung zum Parkplatz x   x 
Behindertenparkplätze vorhanden     x 

Tabelle 2: Übersichtstabelle Analyse touristische Transportunternehmen63 

* Mit dem Materiallift gelangt man vom Eingang direkt zur Kabine der Seilbahn 
** Die LLB verfügt über kein eigenes Restaurant 
*** Bei den Gemmi-Bahnen ist kein Lift erforderlich, es ist eine Hebebühne vorhanden. 

                                                 
63 vgl. Bertels, Eric / Manser, Joe A. (1997). Richtlinien für minimale und optimale behinderten- betagten gerechte 
Gestaltung. 
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Gemmi-Bahnen 
Information und Erreichbarkeit 

Der Zugang zur Talstation der Gemmi-Bahnen ist dank einer Rampe für Rollstuhlfahrer 

problemlos möglich. Allerdings ist die Rampe etwas steil. Deshalb ist eine Hebebühne 

vorhanden, welche die Gäste bis zum Schalter transportiert.64 Die Mitarbeiter der Gemmi-

Bahnen sind gerne bereit, den Gästen behilflich zu sein. Ein separater Eingang führt die 

Gäste anschliessend zur Kabine. Bei der Bergstation führen Rampen und spezielle Wege die 

Gäste im Rollstuhl bis auf die Aussichtsterrasse des Hotels Wildstrubel. 

 

Behindertengerechte WC’s 

Speziell gekennzeichnete, behindertengerechte WC’s stehen den Gästen an der Tal- sowie 

auch an der Bergstation zur Verfügung. 

 

Parkplätze 

Bei der Talstation stehen genügend Parkplätze zur Verfügung, jedoch nicht speziell 

behindertengerechte. 

 

Preise 

Der Rollstuhlgast fährt mit den Gemmi-Bahnen gratis und eine allfällige Begleitperson zum 

halben Preis. 

 

                                                 
64 gemäss Gespräch mit Wolfgang Loretan im Dezember 2007 und eigenen Untersuchungen. 
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Torrent-Bahnen 
Information und Erreichbarkeit 

Der Zugang zur Kabine der Torrent-Bahnen ist für Rollstuhlfahrer mittels eines Materiallifts 

direkt bis zur Kabine möglich.65 Bei der Bergstation Rinderhütte steht dem Gast ein Lift zur 

Verfügung, um zum Restaurant, zu den WC’s oder ins Freie zu gelangen. Bei der Talstation 

„Flaschen“ ist der Zugang zu den Gondeln mittels einer Rampe gewährleistet, ebenso der 

Einstieg in die Gondeln. 

 

Behindertengerechte WC’s 

Leider stehen den Rollstuhlfahrern weder bei den Torrent-Bahnen noch im Restaurant 

Rinderhütte speziell gekennzeichnete, behindertengerechte WC’s zur Verfügung. 

 

Parkplätze 

Im Parkhaus befinden sich keine behindertengerechten Parkplätze. Zudem verfügt das 

Parkhaus über keinen Lift. Um die Torrent-Bahnen vom Parkhaus zu erreichen, müssen 

Treppen in Kauf genommen werden. Am Schalter wird darauf hingewiesen, dass der 

Zubringerdienst zu den Torrent-Bahnen mittels Auto direkt vor den Eingang möglich ist. 

An der Talstation Flaschen befinden sich genügend Parkplätze, jedoch keine speziell 

behindertengerecht gekennzeichneten. 

 

Preise 

Der Rollstuhlgast fährt mit den Torrent-Bahnen zum halben Preis und eine allfällige 

Begleitperson fährt gratis. 

 

                                                 
65 gemäss Gespräch mit Hans-Peter Amacker und Werner Bittel im Dezember 2007 und eigenen 
Untersuchungen. 
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Verkehrsbetriebe Leuk-Leukerbad AG 
Information und Erreichbarkeit 

Der Busbahnhof in Leukerbad sowie der SBB Bahnhof Leuk sind mittels Rampen 

rollstuhlgängig ausgebaut.66 Die Gäste, welche auf einen Rollstuhl angewiesen sind, können 

Leukerbad ohne Probleme mit den öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen. Drei Linienbusse 

nach Leukerbad sind rollstuhlgängig. Wenn sich kein Bus in Reparatur befindet, ist grund-

sätzlich die Beförderung von Rollstuhlfahrern gewährleistet. Dennoch ist eine vorgängige 

Reservation bei der LLB, mindestens eine Stunde zuvor empfehlenswert. 

Beim Ortsbus „Ringjet“ in Leukerbad können Rollstuhlfahrer mittels speziellen Rampen aus 

Blech, in den Bus ein- und aussteigen. 

 

Behindertengerechte WC’s 

Im SBB Bahnhof Leuk sowie im Busbahnhof in Leukerbad stehen den Rollstuhlfahrern 

speziell gekennzeichnete, behindertengerechte WC’s zur Verfügung, die schwellenlos 

erreichbar und gut ersichtlich sind. 

 

Parkplätze 

Beim SBB Bahnhof Leuk stehen den Rollstuhlfahrern genügend behindertengerechte 

Parkplätze zur Verfügung. Im Rathaus beim Busbahnhof in Leukerbad befinden sich 

ebenfalls behindertengerechte Parkplätze neben den Eingängen. 

 

Preise 

Für Rollstuhlfahrer gelten die normalen Preise. Eine allfällige Begleitperson fährt bei 

Vorweisen des Behindertenausweises gratis mit. 

                                                 
66 gemäss Gespräch mit Toni Providoli im Dezember 2007 und eigenen Untersuchungen. 
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5.7. Beurteilung Rollstuhlgängigkeit in Leukerbad 

Ziel dieses Kapitel war es, die Rollstuhlgängigkeit der Destination Leukerbad genauer unter 

die Lupe zu nehmen. Das Hauptaugenmerk wurde auf die ausgewählten Partner (öffentliche 

Bäder, Bahnen, sowie der öffentliche Transport LLB) von Leukerbad Tourismus gerichtet. 

Untersucht wurde, ob es für Rollstuhlfahrer überhaupt möglich ist, in den Thermalbädern zu 

entspannen oder die einzigartige Aussicht auf der Gemmi sowie auch im Torrentgebiet zu 

geniessen. 

 

Grundsätzlich können gehbehinderte Personen von den Angeboten profitieren. Es gibt 

jedoch einige Punkte (rollstuhlgängige Rezeption, Verbreiterung der Gänge, 

behindertengerechte, rollstuhlgängige WC’s usw.), die bei manchen Betrieben verbessert 

werden sollten, damit die problemlose und angenehmere Fortbewegung für gehbehinderte 

Personen gewährleistet ist. 

 

Hotels, Ferienwohnungen und Restaurants wurden nur kurz angesprochen, da der Umfang 

des Kapitels sonst zu gross ausgefallen wäre. Mit Hilfe dieser Analyse könnte eine minimale 

Kontrolle und Klassifikation der Hotels, Ferienwohnungen sowie auch der Restaurants 

anhand der Checklisten im Anhang vorgenommen werden. 

 

Alle Betriebe der ausgewählten Partner sind nach Informationen der Auskunftspersonen für 

Rollstuhlfahrer benutzbar, jedoch ist meistens eine Hilfsperson, auch der Sicherheit zuliebe, 

erwünscht und manchmal sogar erforderlich. 

 

Diese Ergebnisse sollten der Reisefachstelle MIS gemeldet werden, damit diese ihre 

Informationsdatenbank aktualisieren kann und das ganze touristische Angebot der Destina-

tion, welches für gehbehinderte Personen nutzbar ist, in dieser Liste erscheint. 
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6. Bedürfnisanalyse der gehbehinderten Gäste auf da s 
touristische Angebot in Leukerbad 

In diesem Kapitel wird auf die durchgeführte Bedürfnisanalyse eingegangen. 

6.1. Umfrage mittels Fragebogen 

Mittels eines Fragebogens wurde eine Bedürfnisanalyse der gehbehinderten Gäste in Bezug 

auf das touristische Angebot der Destination Leukerbad durchgeführt. Diese Analyse soll die 

Darstellung der Bedürfnisse der gehbehinderten Gäste abbilden und aufzeigen, wie das 

touristische Angebot in Leukerbad diese Bedürfnisse erfüllt. Von Mitte März bis Mitte Mai lag 

der Fragebogen im Burgerbad und im Rehazentrum auf. Die Umfrage richtete sich an 

gehbehinderte Personen. Damit gemeint sind Rollstuhlfahrer, sonst Gehbehinderte wie auch 

Personen mit Altersschwäche. 

 

30 Personen der Zielgruppe konnten während dieser Zeit zum Thema befragt werden. Das 

Hauptaugenmerk wurde auf die Bereiche Unterkunft, Gastronomiebetriebe sowie das 

touristische Angebot (öffentliche Bäder, Transportunternehmen, die Sportarena wie auch die 

Spazierwege) gelegt. Ursprünglich sollte auch der rollstuhlgängige Thermalquellenweg 

analysiert werden, was jedoch nicht durchgeführt werden konnte, da der Fragebogen 

aufgrund der Zeitvorgabe bereits vor der Eröffnung des Steges im Juni durchgeführt werden 

musste. 

 

Da die Befragten meistens nicht alle Angebote genutzt haben, verändert sich die Anzahl der 

jeweiligen Auswertungen. Die Abbildungen der folgenden Grafiken beruhen auf eigenen 

Darstellungen, basierend auf den Auswertungen des Fragebogens. 

 

Der Fragebogen wie auch die Auswertungen können im Anhang 2 und 3 nachgeschlagen 

werden. 
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6.2. Informationen zu den befragten Personen 

In diesem Abschnitt werden kurz Informationen zu den befragten Personen wiedergegeben. 

Es handelt sich dabei um das Geschlecht der Befragten, das Alter wie um das Gebrechen, 

an welchem sie leiden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 3: Geschlecht der befragten Personen 

 

Es ist ersichtlich, dass das Verhältnis des Geschlechts der befragten Personen recht 

ausgeglichen ist. Der Frauenanteil bezieht sich auf 53% und jener der Männer auf 47%. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 4: Alter der befragten Personen 

 

Anhand dieser Abbildung ist das Alter der befragten Personen ersichtlich. Die Mehrheit ist 

älter als 50. Der Anteil der 20-40 jährigen Befragten macht 10% aus, und derjenige der 40-50 

jährigen befragten Personen macht 27% aller Befragten aus. Dies zeigt die Tendenz, dass 

von untersuchten Gästesegment vor allem die etwas ältere Generation Leukerbad als Kur- 

und Ferienort auswählen. 
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 Abbildung 5: Gebrechen der Befragten Personen 

 

Es kann abgeleitet werden, dass die Hälfte der befragten Personen mit einer allgemeinen 

Gehbehinderung leben, 40% auf den Rollstuhl angewiesen sind und 10% an Altersschwäche 

leiden. Durch den Prozentsatz der Rollstuhlfahrer darf angenommen werden, dass die 

Analyse sehr gut mit der Rollstuhlgängigkeit, die im vorhergehenden Kapitel 

Rollstuhlgängigkeit im Kurort Leukerbad, verglichen werden kann. 
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6.3. Informationen zum Aufenthalt 

Dieser Abschnitt liefert interessante Informationen über den Aufenthalt der Befragten. Es 

wird auf Anzahl Aufenthalte, Aufenthaltsgrund und Unterkunftsart eingegangen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 6: Anzahl Aufenthalte in Leukerbad 

 

Es ist ersichtlich, dass Leukerbad sehr viele Stammkunden zu seinen Gästen zählen kann; 

fast zwei Drittel der befragten Personen geben an, schon mehr als fünf Mal ihren Aufenthalt 

in Leukerbad verbracht zu haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 7: Aufenthaltsgrund in Leukerbad 

 

Diese Abbildung zeigt, dass zwei Drittel der befragten Gäste einen Kuraufenthalt in Leuker-

bad verbringen und je 17% in der Destination Ferien machen oder zu den Tagestouristen 

gezählt werden können. Daraus zeigt sich einmal mehr, wie wichtig das Rehabilitations-

zentrum in Leukerbad ist. Zudem ist erstaunlich, dass „nur“ 17% der Gäste in Leukerbad ihre 
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Unterkunft in Leukerbad
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Ferien verbringen und Erholung suchen. Die Zahl der gehbehinderten Tagesgäste ist 

erfreulich und zeigt, dass Leukerbad für die Zielgruppe als Tagesausflug attraktiv ist. Es darf 

aber nicht ausser Acht gelassen werden, dass zu diesen Tagestouristen auch solche 

Befragte gehören, welche ambulante Behandlungen im Rehazentrum beanspruchen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 8: Unterkunft in Leukerbad 

 

Drei Viertel der befragten Gäste logieren im Rehabilitationszentrum. Dies ist darauf 

zurückzuführen, dass über zwei Drittel der Befragten sich in einem Kuraufenthalt befinden, 

und dass das Rehazentrum viele stationäre Patienten beherbergt. Eine solche 

Unterkunftsmöglichkeit ist vor allem für jene Patienten gedacht, die in der Rehabilitation sind 

und denen eine Unterkunft in der Nähe des Rehazentrums aufgrund der Distanz und evtl. 

Barrieren nicht zuzumuten wäre. 
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6.4. Bedürfnisanalyse Unterkunft 

Die nächsten zwei Abbildungen zeigen auf, welche Kriterien für die gehbehinderten Gäste 

zur Auswahl der Unterkunft wichtig sind und wie die Unterkünfte in Leukerbad diese Kriterien 

erfüllen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 9: Bedürfnisanalyse Unterkunft 

 

Es ist klar ersichtlich, dass für die meisten der Befragten die Lage, der Zugang zur 

Unterkunft wie auch ein vorhandener Lift und ein behindertengerechtes WC bei der Auswahl 

der Unterkunft sehr wichtig sind. Die etwas tieferen Nennungen der Parkplätze kann darauf 

zurückgeführt werden, dass für die Zielgruppe das genannte Kriterium zwar meistens wichtig 

ist, jedoch die anderen Kriterien klar überwiegen. 

Für manche der Befragten sind die Parkplätze wie auch das behindertengerechte WC und 

ein Lift weniger wichtig bzw. sogar unwichtig, da sie nicht auf den Rollstuhl angewiesen sind 

und somit diese Kriterien nicht ins Gewicht fallen. 
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 Abbildung 10: Bedürfniserfüllung Unterkunft  

 

Es ist ersichtlich, dass die meisten der befragten Gäste mit allen untersuchten Kriterien sehr 

zufrieden sind. Auffällig ist, dass die speziell gekennzeichneten Parkplätze wie auch die 

behindertengerechten WC’s die Bedürfnisse nur zufrieden stellend erfüllen. Dies ist darauf 

zurückzuführen, dass die Mehrheit der Ferienwohnungen in Leukerbad noch nicht 

rollstuhlgängig ausgebaut worden sind. 

Ein Grund dafür ist, dass erst nach neuen Richtlinien aus dem Jahre 1993 

behindertengerecht gebaut werden musste. Die meisten Ferienwohnungen wie auch die 

Mehrheit der Hotels wurden vor dieser Zeit erbaut. Jedoch müssen Bauten, welche renoviert 

oder umgeändert werden, behindertengerecht ausgebaut werden. Dies führt dazu, dass in 

den nächsten Jahren weitere Bauten behindertengerecht zugänglich sein werden. 

Weiter kann es immer wieder vorkommen, dass ältere Bauten über keinen Lift verfügen. Dies 

kann jedoch mit den Vermietern bei der Reservation abgeklärt werden. 
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6.5. Bedürfnisanalyse Gastronomie 

Die nächsten zwei Abbildungen zeigen auf, welche Kriterien für die gehbehinderten Gäste 

zur Auswahl der Gastronomiebetriebe wichtig sind und wie die Gastronomiebetriebe in 

Leukerbad diese Kriterien erfüllen. 

Im Fragebogen wurde speziell an Rollstuhlfahrer die Frage gestellt, wie sie mit der 

Einrichtung, sprich Tischhöhe usw. zufrieden sind. Die Resultate können im Anhang 3 

nachgeschlagen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 11: Bedürfnisanalyse Gastronomie 

 

Die Abbildung zeigt, dass vor allem der Zugang wie auch die behindertengerechten WC’s für 

das ausgewählte Gästesegment sehr wichtig sind. Bei Letzterem muss darauf geachtet 

werden, dass die Toiletten ohne Treppen oder mittels Treppenliften für Rollstuhlfahrer 

einfach zugänglich sind. Die Lage des Betriebes wie auch der Empfang und die Bedienung 

durch das Personal sind weitere wichtige Kriterien bei der Auswahl der Gastronomie. 

 

Die behindertengerechten Parkplätze werden mehrheitlich als wichtig eingestuft. Zu den 

weiteren Nennungen der Parkplätze ist zu erwähnen, dass Leukerbad teils autofrei ist, und 

somit Parkplätze und im Speziellen behindertengerechte Parkplätze vor 

Gastronomiebetrieben in Leukerbad Mangelware sind. Ein Grund, warum für einige 

Befragten die Parkplätze weniger wichtig sind, könnte sein, dass die meisten der Befragten 

in Leukerbad logieren und somit kein Auto benötigt wird, um einen Gastronomiebetrieb 

aufzusuchen. 
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 Abbildung 12: Bedürfniserfüllung Gastronomie 

 

Anhand dieser Abbildung wird aufgezeigt, dass die Gastronomiebetriebe in Leukerbad 

grösstenteils eine gute Lage aufweisen. Auch der Empfang und die Bedienung des 

Servicepersonals wurden als gut eingestuft. 

 

Anders sieht es mit dem Zugang, den behindertengerechten Parkplätzen und den 

behindertengerechten WC’s aus. Der Zugang wurde unterschiedlich bewertet. Dies kann auf 

die verschiedenen Gehbehinderungen zurückgeführt werden. Für Rollstuhlfahrer stellen 

Stufen ohne Hilfe unüberwindbare Barrieren dar, wogen diese für eine allgemein 

gehbehinderte Person mit etwas Mühe überwindbar sind. Die Parkplätze schneiden 

zufrieden stellend ab. Dies kann auf die teilweise „Autofreiheit“ zurückgeführt werden. Wie 

schon weiter oben beschrieben, sind Parkplätze im Allgemeinen Mangelware in Leukerbad. 

Auch die Toiletten sind nur in einzelnen Betrieben behindertengerecht ausgebaut. Zudem 

erschweren oder versperren Treppen und mühsame Ecken den Rollstuhlfahrern oftmals den 

Weg zur Toilette. 
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6.6. Bedürfnisanalyse Freizeit und Sport 

In diesem Abschnitt wird aufgezeigt, welche touristischen Angebote die gehbehinderten 

Gäste in Leukerbad nutzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 13: Nutzung des touristischen Angebotes 

 

Aus dieser Abbildung kann entnommen werden, dass vor allem die Bäder des Reha-

zentrums und die Spazierwege von der grossen Mehrheit des Gästesegments genutzt 

werden. Die beiden grossen öffentlichen Badeanstalten Burgerbad und Lindner Alpentherme 

werden praktisch gleichermassen von gehbehinderten Gästen benutzt. Jedoch können die 

beiden Bäder weniger gehbehinderte Gäste willkommen heissen als die Bergbahnen der 

Gemmi- und Torrent-Region. Ein möglicher Grund für dieses Ergebnis könnte sein, dass die 

Gäste während ihres Aufenthalts hauptsächlich die Bäder des Rehazentrums benutzen. Dort 

ist die nötige Infrastruktur für dieses Gästesegment vorhanden. Ein Besuch in einer anderen 

Badeanstalt wäre für sie oftmals zu umständlich. 

 

Zudem ist auf dieser Abbildung zu erkennen, dass von allen Befragten lediglich drei 

Personen das Angebot des Volksheilbades und der Sportarena ausprobiert haben. Deshalb 

wird auf eine detaillierte Analyse mit Abbildungen dieser Anbieter in dieser Arbeit 

grösstenteils verzichtet. Die Auswertungen können im Anhang 3 nachgeschlagen werden. 
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Bedürfnisanalyse der öffentlichen Bäder 
Auf den nächsten Seiten wird aufgezeigt, welche Kriterien für die gehbehinderten Gäste zur 

Auswahl der öffentlichen Bäder wichtig sind und wie die öffentlichen Bäder von Leukerbad 

diese Bedürfnisse erfüllen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 14: Bedürfnisanalyse der öffentlichen Bäder 

 

Es zeigt sich, dass vor allem der Zugang zu den Bädern, wie auch die behindertengerechten 

Kabinen, WC’s und Duschen für die gehbehinderten Gäste und insbesondere für 

Rollstuhlfahrer sehr wichtig sind. Die Lage, sowie die Hebebühnen und Treppenlifte in den 

einzelnen Bädern, der Empfang und die Hilfsbereitschaft des Personals werden bei der Wahl 

der Badeanstalt als wichtig eingestuft. Parkplätze sind mehrheitlich weniger wichtig, jedoch 

nicht unabdingbar. 

 

Dies kann darauf zurückgeführt werden, dass dieses Gästesegment selten alleine baden 

geht. Meistens ist eine Begleitperson anwesend. Dadurch kann erklärt werden, weshalb der 

Zugang, die behindertengerechten Parkplätze wie auch die Hebebühnen und Treppenlifte 

nicht als sehr wichtig eingestuft wurden. 
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 Abbildung 15: Bedürfniserfüllung Burgerbad 

 

Anhand dieser Auswertung ist ersichtlich, dass die Lage des Burgerbads als gut bis sehr gut 

bezeichnet wird. Der Zugang schneidet weniger gut ab. Dazu muss erwähnt werden, dass 

das Burgerbad im Jahre 1968 erbaut wurde und damals noch keine Richtlinien zum 

behindertengerechten Bauen vorlagen. Es ist jedoch möglich, mittels Lift oder Rampen zu 

jedem Bad zu gelangen. Der Empfang und die Hilfsbereitschaft des Personals wurden 

unterschiedlich wahrgenommen. Das genannte Kriterium wurde zwischen schlecht bis sehr 

gut bewertet. 

Die behindertengerechte Ausstattung in Form von Kabinen, WC’s und Duschen ist in kleiner 

Zahl vorhanden, jedoch wird diese Angebot nur als schlecht bis zufrieden stellend bewertet. 

Die Hebebühnen und Treppenlifte schneiden bei der Befragung verhältnismässig schlecht 

ab. Im Gegensatz zu den Bädern des Rehazentrums befinden sich im Burgerbad weder 

Hebebühnen noch Treppenlifte, um in die Bäder zu steigen. Somit sind im speziellen 

Rollstuhlfahrer auf Hilfspersonen angewiesen. 
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Bedürfniserfüllung  Lindner Alpentherme

0

2

4

6

8

10

12

Kriterien

A
nz

ah
l B

ef
ra

gt
e

sehr gut 10 11 5 2 1 2 1 1

gut 3 2 4 10 6 8 6 2

zufrieden stellend 0 0 3 1 5 2 5 2

schlecht 0 0 1 0 1 1 1 8

Lage Zugang Parkplätze Empfang Kabine WC Duschen Hebebühnen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 16: Bedürfniserfüllung Lindner Alpenther me 

 

Die Lage der Lindner Alpentherme wird grösstenteils als sehr gut bezeichnet. Auch der 

Zugang schneidet sehr gut ab. Dies ist darauf zurückzuführen, dass die Lindner Alpentherme 

erst anfangs der neunziger Jahre und somit behindertengerecht erbaut wurde. Zudem 

überzeugen in der Lindner Alpentherme der Empfang und die behindertengerechten WC’s. 

Die behindertengerechten Umkleidekabinen wie auch die Duschen werden als zufrieden 

stellend bis gut bewertet. 

Bei den Hebebühnen und Treppenliften verhält es sich ähnlich wie beim Burgerbad. Auch 

hier schneidet dieses Kriterium schlecht ab. Die Bewertung der behindertengerechten 

Parkplätze wird ähnlich bewertet wie bei den anderen touristischen Anbietern. Meistens sind 

die gehbehinderten Gäste mit Begleitpersonen unterwegs, wodurch dem Kriterium 

behindertengerechte Parkplätze weniger Beachtung geschenkt wird. 
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Bedürfniserfüllung  Bäder des Rehazentrums
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 Abbildung 17: Bedürfniserfüllung Bäder des Rehazentrums 

 

Bereits auf den ersten Blick ist ersichtlich, dass die Bäder des Rehazentrums in praktisch 

allen Kriterienpunkten gut bis sehr gut abschneiden. Dies ist darauf zurückzuführen, dass 

sich das Angebot des Rehazentrums in erster Linie an gehbehinderte Gäste richtet, welche 

aufgrund der Rehabilitation diese Bäder benutzen. Deshalb sind auch Zugang, 

behindertengerechte Parkplätze, Kabinen, WC’s, Duschen wie auch Hebebühnen und 

Treppenlifte optimal auf dieses Gästesegment abgestimmt. 

Einzig bei den Umkleidekabinen wurde bemängelt, dass das Angebot zu klein sei. Dies kann 

dadurch begründet werden, dass die Bäder in erster Linie für die Patienten bestimmt sind. 

Diese haben die Möglichkeit, sich in den Zimmern umzuziehen. Aus diesem Grund sind 

verhältnismässig wenige Umkleidekabinen vorzufinden. 

 

 

Bedürfniserfüllung Volksheilbad 

Aufgrund der wenigen Nennungen des Volksheilbads wird auf eine genaue Analyse 

verzichtet, da diese nicht genügend repräsentativ wäre. 

Die genaue Auswertung der Erfüllung der Kriterien kann im Anhang 3 nachgeschlagen 

werden. 
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Bedürfnisanalyse  Bergbahnen
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Bedürfnisanalyse der Bergbahnen 
Auf den nächsten Seiten wird aufgezeigt, welche Kriterien für die gehbehinderten Gäste zur 

Auswahl der Bergbahnen wichtig sind und wie die Gemmi-Bahnen und die Torrent-Bahnen 

diese Bedürfnisse erfüllen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 18: Bedürfnisanalyse Bergbahnen 

 

Aus dieser Abbildung ist ersichtlich, dass die gehbehinderten Gäste sehr grossen Wert auf 

den Zugang der Bergbahnen wie auch auf behindertengerechte WC’s legen. Die Lage, der 

Empfang und die Hilfsbereitschaft des Personals sowie Hebebühnen und Treppenlifte 

werden grösstenteils als wichtig eingestuft. 

 

Bei den Parkplätzen verhält es sich ähnlich wie bei den vorhergehenden Analysen. Die 

behindertengerechten Parkplätze werden als unwichtig bis zum Teil als sehr wichtig 

eingestuft. Die verschiedenen Nennungen können auf die unterschiedlichen 

Gehbehinderungen zurückgeführt werden. 
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 Abbildung 19: Bedürfniserfüllung Gemmi-Bahnen 

 

Bei der Analyse der Gemmi-Bahnen macht dieser Anbieter einen guten Eindruck. Es ist 

ersichtlich, dass die meisten gehbehinderten Gäste die Lage, wie auch den Zugang als gut 

empfinden. Einzig der etwas steile Anstieg zur Talstation wurde bemängelt. 

Besser verhält es sich mit dem Empfang und der Hilfsbereitschaft des Personals, sowie den 

behindertengerechten Toiletten und den Hebebühnen und Treppenliften. Diese Kriterien 

wurden grösstenteils mit gut bis sehr gut bewertet. Dies ist darauf zurückzuführen, dass vor 

kurzem die Toiletten in der Talstation wie auch in der Bergstation beim Restaurant 

behindertengerecht ausgebaut wurden. Eine spezielle Hebebühne befördert das 

gehbehinderte Gästesegment die etwas steilere Rampe hinauf zum Schalter und zur 

Eingangshalle. 

Die Parkplätze wurden grösstenteils als zufrieden stellend eingestuft, aber auch Nennungen 

von gut und sehr gut wurden abgegeben. 
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Bedürfniserfüllung  Torrent-Bahnen
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 Abbildung 20: Bedürfniserfüllung Torrent-Bahnen 

 

Die Analyse der Torrent-Bahnen macht einen etwas schlechteren Eindruck. Die Lage der 

Torrent-Bahnen am Ende der Promenade wurde als gut bis sehr gut bewertet. Auch der 

Empfang und die Hilfsbereitschaft des Personals wurden beim befragten Gästesegment 

grösstenteils als gut bezeichnet. 

Anders sieht es mit den restlichen Kriterienpunkten aus. Der Zugang vom Parkhaus zum 

Eingang wird weniger gut bewertet. Der Grund dafür sind Stufen und ein fehlender Lift bis 

zum Eingang und zum Schalter der Bahn. Bei den Parkplätzen kann auf dasselbe Problem 

verwiesen werden. 

Bei den WC’s verhält es sich so, dass sie nicht entsprechend behindertengerecht 

ausgestattet sind. Für Rollstuhlfahrer ist es praktisch unmöglich, ohne Hilfe diese Toiletten 

zu benützen. 

Etwas besser verhält es sich mit dem Kriterium Hebebühnen und Treppenlifte. Diese werden 

zwischen schlecht und gut bewertet. Dies kann auf das subjektive Empfinden des Gastes 

zurück zu führen sein. 
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Bedürfnisanalyse der Sportarena 
Aufgrund der wenigen Nennungen der Sportarena wird auf eine genaue Analyse verzichtet, 

da diese nicht genügend repräsentativ wäre. 

Die genaue Auswertung der Analyse wie auch die Erfüllung der Kriterien können im Anhang 

3 nachgeschlagen werden. 

 

Bedürfnisanalyse Spazierwege rund um Leukerbad 
Die nächsten zwei Abbildungen zeigen auf, ob die gehbehinderten Gäste mit den 

Spazierwegen rund um Leukerbad zufrieden sind und diese aufgrund der jeweiligen 

Behinderungen für dieses Gästesegment überhaupt begehbar sind. 

Auf den rollstuhlgängigen Thermalquellensteg wird in dieser Arbeit nicht speziell 

eingegangen, da dieser während der Befragungszeit noch geschlossen war. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 21: Zufriedenheitsanalyse der Spazierwege 

 

Diese Abbildung zeigt, dass die Mehrheit mit dem Angebot der Spazierwege rund um 

Leukerbad zufrieden ist. Dazu ist zu erwähnen, dass die Spazierwege auch die Strassen und 

Wege innerhalb des Dorfes beinhalten. Vor allem Kuraufenthalter bewegen sich lieber im 

Dorf, als auf den etwas weiter entfernten Spazierwegen rund um das Bäderdorf. 

Lediglich sieben Personen sind mit dem Angebot nicht zufrieden. Welche Gründe dafür 

sprechen, kann auf der nächsten Seite und detailliert im Anhang 3 nachgelesen werden. 
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 Abbildung 22: Begehbarkeitsanalyse der Spazierwege 

 

Die Spazierwege rund um Leukerbad, sind für Gäste, welche diese auch nutzen, aufgrund 

ihrer Behinderung in der Regel begehbar. Jedoch haben elf Personen angegeben, dass es 

für sie nicht möglich sei, dieses Angebot zu beanspruchen. Die genannten Begründen 

zusammengefasst können weiter untern nachgelesen werden. Die detaillierten Kommentare 

befinden sich im Anhang 3. 

 

 

 

Bemerkungen zur Nichtzufriedenheit bzw. Nichtbegehb arkeit. 

Die meisten Nennungen betrafen den schlechten Zustand der Trottoirs innerhalb Leukerbad. 

Es wurden hauptsächlich Löcher und die schlechten Asphaltierungen bemängelt. Im 

Speziellen für Rollstuhlfahrer sind Löcher sehr gefährlich, da das Risiko des Kippens 

besteht. Weiter wurde das Niveau der Trottoirs bemängelt. Einige Teile seien nicht eben, und 

bedeuten ebenfalls eine Gefahr für Rollstuhlfahrer. 

Im Winter wurde das Glatteis und die schlechte Schneeräumung auf den Trottoirs 

bemängelt. 

Zu den Spazierwegen ausserhalb des Dorfes wurde bemerkt, dass es für Rollstuhlfahrer 

allein fast nicht möglich sei, sich auf Naturstrassen vorwärts zu bewegen. Deshalb sei man 

bei Spaziergängen ausserhalb des Dorfes auf Hilfe von Begleitpersonen angewiesen.  

Bedürfnisanalyse des Ringjets / Busse der LLB 
Die nächsten zwei Abbildungen zeigen auf, ob die gehbehinderten Gäste den Ringjet rund 

um Leukerbad sowie das Busangebot der LLB nutzen und ob dadurch Probleme aufgrund 

der jeweiligen Behinderungen für dieses Gästesegment aufgetreten sind. 
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 Abbildung 23: Analyse Benutzung Ringjet / Busse LLB 

 

Diese Abbildung zeigt, dass mehr als die Hälfte der befragten Personen das Angebot der 

LLB inkl. Ringjet nutzt. Lediglich elf Personen verzichten auf den Ringjet und das restliche 

Angebot. Dies zeigt, dass vor allem der Ringjet bei den gehbehinderten Gästen gern genutzt 

wird. Er bietet eine willkommene Abwechslung und Leukerbad kann ohne grosse 

Anstrengungen erkundet werden. 
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 Abbildung 24: Analyse Probleme Ringjet / Busse LLB 

 

Von den 19 Personen, die den Ringjet oder das übrige Busangebot der LLB schon einmal 

genutzt haben, hatte lediglich eine Person kleinere Probleme, einzusteigen. Dies zeigt, dass 

die jeweiligen Fahrzeuge der LLB behindertengerecht ausgestattet sind, oder mittels Rampe 

der Einstieg problemlos garantiert werden kann. 
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7. Empfehlungen / Massnahmen 

Im vorangegangenen Kapitel wurde erläutert, welche Bedürfnisse den gehbehinderten 

Gästen bei der Wahl der Unterkunft, der Gastronomie sowie bei Freizeit und Sport wichtig 

erscheinen. Die Destination Leukerbad erfüllt diese Bedürfnisse grösstenteils gut bis seht 

gut. Jedoch gibt es einiges, was noch verbessert werden könnte, damit diesem Gästeseg-

ment der Aufenthalt noch angenehmer gemacht werden kann. 

In diesem Kapitel werden die Verbesserungsvorschläge, Empfehlungen und Massnahmen 

für die untersuchten touristischen Anbieter aufgezeigt. Es liegt nun in deren Ermessen, sich 

die Empfehlungen und Massnahmen zu Herzen zu nehmen und auch umzusetzen. 

 

7.1. Unterkunft 

Aus der Analyse der Unterkunft ist ersichtlich, dass die gehbehinderten Gäste mit der 

Unterkunft im Grossen und Ganzen zufrieden sind. Damit die Gäste und im Speziellen die 

Rollstuhlfahrer mit dem Aufenthalt zufrieden sind, bedarf es der Mithilfe von Vermietern und 

Hoteliers. Diese müssen über die Bedürfnisse der Gäste informiert sein und bei einer 

allfälligen Reservation gezielt auf diese Kriterien hinweisen. Bei einem Rollstuhlfahrer 

beginnen die unüberwindbaren Barrieren bereits mit einem fehlenden Lift oder einem nicht 

behindertengerecht ausgebautem WC. Deshalb ist es wichtig, dass die Vermieter bei einer 

Reservation ehrlich bleiben und nicht Sachen versprechen, die später beim Aufenthalt zu 

Problemen führen könnten. 

 

7.2. Gastronomie 

Bei der Untersuchung der Gastronomie ist aufgefallen, dass die gehbehinderten Gäste mit 

der Lage der Gastronomiebetriebe zufrieden sind, jedoch der Zugang bemängelt wurde. Eine 

mögliche Massnahme wäre, dass sich die Restaurateure vermehrt Gedanken über den 

Zugang machen. Schon eine steilere Rampe oder Stufen beim Eingang verunmöglichen es 

manchem gehbehinderten Gast, wie auch praktisch jedem Rollstuhlfahrer, in diese Betriebe 

einzukehren. 
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Eine weitere Empfehlung an die Restaurateure sind behindertengerechte Toiletten. Allzu oft 

wird vergessen, dass Toiletten ebenfalls von gehbehinderten Personen genutzt werden. Der 

Zugang zu diesen Toiletten wird meistens durch Stufen oder enge Gänge den 

Rollstuhlfahrern versperrt. Die Untersuchung hat gezeigt, dass die behindertengerechten 

Toiletten in den Gastronomiebetrieben in Leukerbad sehr schlecht abgeschnitten haben. Vor 

allem für die Restaurants rund um das Rehazentrum ist es unerlässlich, behindertengerechte 

Toiletten zur Verfügung zu stellen. Vor allem Restaurateure in dieser Lage profitieren viel 

von Gästen, welche in Leukerbad oftmals einen längeren Kuraufenthalt verbringen. 

Bei den behindertengerechten Parkplätzen kann nicht viel geändert werden. Die meisten 

Restaurants in Leukerbad befinden sich im „autofreien“ Teil des Dorfes. Es stehen zwar 

einige Parkplätze zur Verfügung, jedoch sind diese meistens nicht behindertengerecht 

gekennzeichnet. Eine mögliche Empfehlung an Restaurateure wäre, mindestens einen 

Parkplatz behindertengerecht zu kennzeichnen. 

 

7.3. Freizeit und Sport 

Öffentliche Bäder 
Bei der Analyse der öffentlichen Bäder ist klar hervorgegangen, dass die gehbehinderten 

Gäste den Kriterien Zugang, behindertengerechte Kabinen, WC’s und Duschen besondere 

Beachtung schenken. Auch Hebebühnen und Treppenlifte wurden oft erwähnt. 

 

Burgerbad 

Bei der Analyse des Burgerbades ist aufgefallen, dass es zwar möglich ist, sich als 

gehbehinderte Person dort aufzuhalten, jedoch viele kleinere Probleme auftreten. Das 

Burgerbad verfügt über zwei behindertengerecht ausgestattete Kabinen. Diese Anzahl 

könnte in Zukunft erhöhnt werden. Zudem könnten mehrere WC’s behindertengerecht 

ausgestattet werden. Empfehlenswert wären auch weitere behindertengerechte Duschen, 

welche genügend breit und mit einem Sitz versehen sind. Weiter sollten Hebebühnen und 

Treppenlifte zur Verfügung gestellt werden. Natürlich nicht in jedem Bad, aber zumindest im 

Kurbad sollte dies den Gästen ermöglicht werden. Dort wäre der Zugang zum Bad ideal. Der 

Rollstuhlfahrer gelangt beim Kurbad bis zu den Stufen des Bades. 

Zusätzlich könnte die Anzahl der behindertengerechten Parkplätze erhöht werden. Der 

Zugang vom Parkhaus zum Burgerbad ist mittels Lift erreichbar. Somit wären weitere 

Parkplätze sicherlich eine Bereicherung für gehbehinderte Gäste. 
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Lindner Alpentherme 

Bei der Lindner Alpentherme ist ersichtlich, dass dieser Komplex erst in den neunziger 

Jahren erbaut wurde. Die Lage, wie auch der Zugang und die behindertengerechte 

Ausstattung in den Bereichen Kabinen, WC und Duschen wurden als gut eingestuft. Eine 

Empfehlung könnte jedoch sein, weitere behindertengerechte Duschen mit einem Sitze zur 

Verfügung zu stellen. Bei den Hebebühnen und Treppenliften verhält es sich ähnlich, wie im 

Burgerbad. Solche Einrichtungen fehlen trotz neuerem Erbauungsjahr vollständig. Wie im 

Burgerbad beschrieben, sollte mindestens ein Bad, empfehlenswert wäre das Innenbad, mit 

Hebebühnen oder Treppenliften versehen sein. 

Die Anzahl der behindertengerechten Parkplätze könnte erhöht werden. Der Zugang vom 

Parkhaus zur Lindner Alpentherme ist mittels Lift problemlos gewährleistet. Mehrere solcher 

Parkplätze wären sicherlich eine Bereicherung für die gehbehinderten Gäste. 

 

Rehazentrum Leukerbad AG 

Das Rehazentrum hat bei der Analyse der öffentlichen Bäder am besten abgeschnitten. Weil 

die Bäder in erster Linie den Patienten vor Ort dienen, sind diese behindertengerecht aus-

gebaut. Eine mögliche Empfehlung wäre der Ausbau der behindertengerechten Umkleide-

kabinen. Dadurch, dass in erster Linie stationäre Patienten die Thermalbäder aufgrund der 

Therapie nutzen, verfügt das Rehazentrum über verhältnismässig wenige Umkleidemöglich-

keiten. Die Anzahl behindertengerechter Umkleidekabinen sollte erhöht werden, damit auch 

Externe von den Bädern und deren Ausstattung profitieren könnten. 

 

Volksheilbad 

Aufgrund der wenigen Nennungen wurde auf eine genaue Analyse des Volksheilbades 

verzichtet. Die Angaben, welche zu diesem Bad gemacht wurden, können im Anhang 3 

nachgeschlagen werden. 

 

Bergbahnen 
Bei der Analyse der Bergbahnen ist hervorgegangen, dass die gehbehinderten Gäste 

besonderen Wert auf Lage, Zugang, Empfang sowie behindertengerechte WC’s und 

Hebebühnen legen. 
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Gemmi-Bahnen 

Die Gemmi-Bahnen verfügen über behindertengerechte Toiletten, wie auch über eine 

Hebebühne, falls die etwas steilere Rampe nicht alleine bewältigt werden kann. Die Lage 

und der Empfang wurden als gut eingestuft. Einzig der Zugang zu den Gemmi-Bahnen ist 

etwas steil. Dies ist aufgrund der geologischen Verhältnisse nicht anders möglich. Eine 

mögliche Empfehlung betrifft die Parkplätze. Da der Zugang zur Talstation aufgrund des 

steilen Weges für gehbehinderte Personen erschwert wird, wären speziell für dieses 

Gästesegment gekennzeichnete Parkplätze von Vorteil. 

 

Torrent-Bahnen 

Während die Lage und der Empfang als gut bewertet wurden, schneiden die restlichen 

Befragungskriterien schlechter ab. Der Zugang vom Parkhaus zur Talstation der Torrent-

Bahnen ist nur über Stufen erreichbar. Es sollte die Möglichkeit in Betracht gezogen werden, 

den Zugang mittels Lift zu gewährleisten. Damit wäre im Winter auch den alpinen Touristen 

geholfen, da nicht das ganze Skimaterial über Treppen zur Talstation getragen werden 

müsste. Aufgrund dieser Änderung würde sich wahrscheinlich das Kriterium Parkplätze auch 

ändern. Enorm bemängelt wurden zudem die Toiletten. Es stehen dem befragten Gäste-

segment keine speziell behindertengerechte Toiletten zur Verfügung. Ohne Hilfe ist es für 

diese Personen praktisch unmöglich, bei den Torrent-Bahnen eine Toilette zu benutzen. Dort 

sind Massnahmen unentbehrlich. Ein Lift zur Kabine ist zwar vorhanden, jedoch wird dieser 

normalerweise als Gepäcklift verwendet. Deshalb ist es moralisch fragwürdig, ob dieser Lift 

als Transportlift für gehbehinderte Gäste geeignet ist. 

 

Sportarena 
Aufgrund der wenigen Nennungen wurde auf eine genaue Analyse der Sportarena 

verzichtet. Die Angaben, welche zur Sportarena gemacht wurden, können im Anhang 3 

nachgeschlagen werden. 
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Spazierwege rund um Leukerbad 
Aus der Analyse der Umfrage ist ersichtlich, dass die meisten der befragen Gäste mit den 

Spazierwegen rund um Leukerbad zwar zufrieden sind, dass sie die Wege jedoch aufgrund 

der jeweiligen Behinderung nicht immer begehen können. Aufgrund der angegebenen 

Kommentare können nun Verbesserungsvorschläge und Massnahmen angegeben werden. 

Die Trottoirs weisen viele Löcher auf und sind zum Teil uneben, was besonders für 

Rollstuhlfahrer eine Kippgefahr darstellt. Diese Mängel sollten so schnell wie möglich 

behoben werden. Im speziellen die Trottoirs im Dorf, welche oft als Spazierwege von 

Kuraufenthaltern genutzt werden, sind davon betroffen. Weiter sollte darauf geachtet 

werden, dass im Winter die Schneeräumung auf den Trottoirs schneller und besser 

vorgenommen wird. Eine zusätzliche Gefahr von Glatteis sollte womöglich vermieden 

werden. 

In Bezug auf die Spazierwege ausserhalb des Dorfes wurde bemängelt, dass die 

Naturstrassen für Rollstuhlfahrer alleine praktisch nicht benutzbar sind. Eine mögliche 

Massnahme wäre, eventuell den Römerweg behindertengerecht auszubauen. Es wäre 

schön, wenn ein weiterer Weg, abgesehen vom Thermalquellensteg, welcher 

dementsprechend ausgebaut worden ist, als rollstuhlgängig bezeichnet werden könnte. 

Dieser würde auch das touristische Angebot bezüglich Rollstuhlgängigkeit in Leukerbad 

erweitern. 

 

Busangebot der LLB und Ringjet 
Aufgrund der Befragung ist ersichtlich, dass vor allem der Ortsbus Ringjet von den 

gehbehinderten Gästen oft genutzt wird. Bis auf eine kleine Bemerkung, dass die 

Buschauffeure näher an die Randsteine fahren sollten, damit das Ein- und Aussteigen 

besser gewährleistet werden kann, wurden keine Probleme angegeben. Deshalb können 

keine weiteren Empfehlungen an die LLB gemacht werden, als so weiter zu machen, wie 

bisher. 
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8. Fazit 

Aufgrund der Analyse der Rollstuhlgängigkeit, wie auch der Bedürfnisanalyse der 

gehbehinderten Gäste auf das touristische Angebot ist ersichtlich, dass die Destination 

Leukerbad auch gehbehinderten Gästen eine grosse Auswahl an touristischen Angeboten 

präsentieren kann. 

 

Die Unterkünfte in Leukerbad entsprechen weitgehend den Bedürfnissen der gehbehinderten 

Gäste. Es ist zu erwähnen, dass eine Vielzahl der befragten Personen im Rehazentrum 

logiert. Dort ist alles behindertengerecht ausgebaut. Dies könnte die Analyse der Unterkunft 

in Leukerbad ein wenig verfälschen. 

Die befragten Personen, welche nicht im Rehazentrum logieren, haben als einzigen 

grösseren Mangel die Toiletten erwähnt. Es ist klar, dass nicht in jeder der über 1'700 

Ferienwohnungen in Leukerbad behindertengerechte WC’s vorhanden sind. Bei einer 

allfälligen Reservation informiert das Tourismusbüro gerne über behindertengerechte 

Wohnungen. Weiter sollten die Vermieter bei einer Reservation explizit auf die 

Gehbehinderung und den Wunsch nach einer dementsprechenden Wohnung angesprochen 

werden. 

 

Die Gastronomiebetriebe rund um Leukerbad weisen grösstenteils eine sehr gute Lage auf. 

Jedoch erschwert oder verunmöglicht der Zugang mittels steilen Rampen oder Stufen den 

gehbehinderten Gästen das Einkehrern in gewisse Betriebe. Auf solche unüberwindbare 

Barrieren sollte vermehrt geachtet werden. 

Das Problem mit den behindertengerechten Parkplätzen wird vermutlich weiter bestehen. 

Parkplätze sind in Leukerbad, abgesehen von den Parkhäusern, eher Mangelware. 

Das Problem der behindertengerechten Toiletten kann in den Griff bekommen werden. Bei 

allfälligen Stufen zu den Toiletten könnten Treppenlifte eingebaut werden, um den Gästen 

den Zugang zu gewährleisten. Weiter könnten die Toiletten behindertengerecht ausgebaut 

und eventuell mit Wickeltischen kombiniert werden. Behindertengerechte Toiletten stören die 

anderen Gäste nicht, im Gegenteil, bei Familien mit Kleinkindern sind diese sogar gern 

gesehen, da sich dort genügend Platz bietet um die Kinder zu versorgen. 
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Alle öffentlichen Bäder in Leukerbad können mehr oder weniger von gehbehinderten Gästen 

genutzt werden. Bei den beiden grossen öffentlichen Badeanstalten – dem Burgerbad und 

der Lindner Alpentherme – bedarf es einer Begleitperson, da Hebebühnen und Treppenlifte 

zu den Einstiegen der Bäder fehlen. Falls auf das Kriterium der Hebebühnen und 

Treppenlifte nicht verzichtet werden will oder kann, findet der gehbehinderte Gast in den 

Bädern des Rehazentrums die passende Ausstattung, um sich in den warmen Wassern 

erholen zu können. 

Das Volksheilbad wurde aufgrund der wenigen Nennungen nicht speziell analysiert. Laut 

Gespräch mit Herrn Didier Grichting vom Volksheilbad ist es möglich, als gehbehinderte 

Person das Bad mittels Hebebühne zu benutzen, sowie von den verschiedenen Massagen 

und Therapieangeboten zu profitieren. 

 

Beide Bergbahnen können von gehbehinderten Gästen beansprucht werden. Die Gemmi-

Bahnen sind mit behindertengerechten WC’s und einer Hebebühne für die steile Rampe gut 

ausgerüstet. Lediglich der etwas steile Zugang zur Talstation stellt allenfalls ein Problem dar. 

Es stehen aber genügend Parkplätze zur Verfügung. Somit wird der Zugang zur Talstation 

wieder gewährleistet. 

Bei den Torrent-Bahnen wurde mehr bemängelt. Es müssten vor allem die Toiletten 

behindertengerecht ausgebaut und der Zugang zur Talstation vom Parkhaus aus mittels 

eines Liftes gewährleistet werden. Zudem stellt sich die Frage, ob es den gehbehinderten 

Gästen moralisch zugetraut werden kann, in einem Gepäck- und Materiallift transportiert zu 

werden. 

 

Die Sportarena wurde aufgrund der wenigen Nennungen nicht weiter analysiert. Die 

Nachfrage bei diesem Gästesegment für die Sportarena scheint verständlicherweise nicht 

gross zu sein. Falls dort ein Anlass stattfindet, können die verschiedenen Hallen mittels 

eines Personenliftes problemlos erreicht werden. 

 

Bei den Spazierwegen hat die Umfrage ergeben, dass die meisten der befragten Personen 

mit dem Angebot zufrieden sind, jedoch dieses Angebot aufgrund der jeweiligen Behinderun-

gen nicht für alle begehbar ist. Wenn die genannten Mängel behoben werden, sieht es 

bereits besser aus. Wie schon weiter oben erwähnt wäre es schön, wenn ein weiterer Weg, 

vorzugsweise der Römerwege, behindertengerecht ausgebaut werden könnte. Damit würde 

sich das Angebot erweitern. Zurzeit steht den gehbehinderten Gästen der Thermalquellen-

steg zur Verfügung, welcher bis zum Wasserfall rollstuhlgängig ausgebaut ist. 
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Aus der Umfrage ging hervor, dass der Ringjet von den gehbehinderten Gästen in 

Leukerbad rege genutzt wird. Es sind auch keine grösseren Probleme aufgetreten. Aufgrund 

der Rampe im Ringjet, welche ausgefahren werden kann, stellt die Benutzung des Ringjets 

für Gehbehinderte und im Speziellen für Rollstuhlfahrer keine grösseren Probleme dar. Auch 

bei den Linienbussen der LLB wurden keine Probleme festgestellt. 

 

Für eine Tourismusdestination wie Leukerbad, die dank dem Rehazentrum vermehrt 

gehbehinderte Gäste beherbergen darf, ist es nun umso wichtiger, diesen den Aufenthalt 

nicht durch unnötige Barrieren zu erschweren oder gar zu verunmöglichen. Auch 

Gehbehinderte haben das Recht, in die Ferien zu verreisen und diese in vollen Zügen zu 

geniessen. 

 

Die rollstuhlgängigen Hotels, Ferienwohnungen und Restaurants, wie auch die touristischen 

Angebote, welche behindertengerecht ausgebaut sind, sollten unbedingt der Reisefachstelle 

MIS gemeldet werden. Dadurch könnte die Destination Leukerbad beim untersuchten 

Gästesegment vermehrt in Erscheinung treten. Leukerbad könnte zusätzliche gehbehinderte 

Gäste begrüssen, die sich nicht aufgrund eines Kuraufenthaltes im Dorf aufhalten, sondern 

von den touristischen Angeboten profitieren möchten. Auch gehbehinderte Gäste sollen in 

den Genuss der wunderbaren Bergwelt rund um Leukerbad kommen und sich in den 

warmen Wassern von ihren täglichen Strapazen erholen können. 

 

In Leukerbad sind bereits einige Betriebe wie Hotels, Restaurants, Ferienwohnungen wie 

auch verschiedene touristische Anbieter mit gutem Beispiel voran gegangen. In Zukunft 

sollte dieses Angebot weiter ausgebaut werden, denn jeder Gast zählt und die Konkurrenz 

schläft nicht. 
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Anhang 1: Geschichte Leukerbad 

Geschichte - Vom Bädertourismus zum heutigen Kurort  Leukerbad 

13. – 15. Jahrhundert 

Im Jahre 1315 wird das Dorf Leukerbad erstmals in den Urkunden erwähnt.67 Es ist die Rede 

von Bädern und einer Strasse, die zu ihnen führt. 1318, nur drei Jahre später, wird ein 

Hospiz auf der Gemmi erwähnt. Folglich muss es schon damals einen beachtlichen Verkehr 

zwischen dem Wallis und dem Berner Oberland über diesen Pass gegeben haben, damit ein 

Bau eines Hospiz in diesem unwirtlichen Gebiet notwendig und auch lohnend wurde. Ab 

1402 erschienen die Bäder von Leukerbad vermehrt in den damaligen Medien, weil eine 

rege Nachfrage bei Schweizerischen wie auch ausländischen Gästen bestand. Zu dieser Zeit 

waren die Freiherren von Raron die Eigentümer der Bäder. Danach wurden die 

Eigentümerrechte für einige Jahrzehnte an die Stadt Bern verpfändet, bevor die Heilquellen 

1478 zurück ins Wallis zum Teil in Besitz des Bischofs von Sitten und zum Teil an die 

Familien Oggier de Cabanis aus Leuk und Leukerbad wie auch an die Luzerner Familie 

Hertenstein gelangten. 

Für die Landesherren lohnte es sich durchaus, sich um die warmen Quellen zu kümmern, 

denn sie dienten schon zur damaligen Zeit als Einnahmequellen. Der damalige Bischof Jost 

von Silenen engagierte sich in grossem Masse für das Bäderdorf und liess Baumassnahmen 

vornehmen. Dadurch entstand der erste Kurort im Rhonetal. 

16. -17. Jahrhundert 

Die Zeit des Kardinals Mathäus Schiner 
Mit dem Bischof Mathäus Schiner besass das Bäderdorf zu Beginn des 16. Jahrhunderts 

einen Kirchenmann als Kurdirektor.68 Er setzte das Werk seines Vorgängers fort und kaufte 

1501 die Rechte und Gebäude der Familie Silenen und liess die Bäder renovieren und baute 

zwei neue dazu. Auch einen prächtigen Gasthof aus gehauenen Steinen in der Mitte des 

Dorfes liess er errichten. Weiter gilt das Jahr 1501 für das Dorf als sehr bedeutend, weil 

Schiner die Pfarrei von der Mutterpfarrei Leuk löste und zur eigenständigen Pfarrei ernannte. 

Im Jahre 1518 zerstörte eine Lawine das Bäderdorf, doch die touristische Infrastruktur wurde 

schnell wieder aufgebaut. Zugleich wurde die Pfarrkirche errichtet. 

 

                                                 
67 vgl. Badebüchlein Leukerbad (2001 ) Seite 5. 
68 vgl. Badebüchlein Leukerbad (2001) Seite 3 ff. 
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Mathäus Schiner holte persönlich Gäste nach Leukerbad und erzählte auf seinen Reisen 

immer wieder von seinem bevorzugten Badeort nahe seiner Heimat. Da der Bischof sich 

auch um das Weltliche kümmern musste, befahl er den Hauptverkehrsweg längs der Rhone 

auszubauen, da die Strecke von Leuk bis zum Simplon auch für das Bäderdorf sehr attraktiv 

war. Hatte er harte Verhandlungspartner, wenn es um das Weltliche ging, nutzte er als 

Ablenkungsmanöver seinen bevorzugten Badeort um die Partner zu erweichen, was auch 

geklappt haben soll. Später wurde Schiner zum Kardinal gewählt und hätte gute Chancen 

gehabt, sogar Papst zu werden, wäre er nicht 1522 in Rom an der Pest gestorben. 

 

An der Wende zwischen dem 15. und 16. Jahrhundert vollzog sich im Wallis eine stärkere 

Hinwendung zur Deutschen Sprache und deren Kultur verdrängte die französische Sprache. 

So kam Leukerbad seinem heutigen Namen näher. Aus „Boez“ wurde „Baden“ mit dem 

Wortteil „Leuk“, welcher die Nähe des Bäderdorfes bestimmte. 

 

Badeordnungen 
Zur damaligen Zeit (ca. Mitte 16. Jahrhundert) wurden Badeordnungen aufgestellt.69 Da der 

Badearzt den Heilungssuchenden stundenlanges Baden zur Kur verordnet hatte, blieb den 

Gästen nichts anderes übrig, als im Wasser auf Brettern die Nahrung zu sich zu nehmen. Es 

wurde klar aufgezeigt, welche Speisen im Wasser eingenommen werden durften, und 

welche Getränke ausgeschenkt wurden. 

 

Weiter wurde die korrekte Badekleidung vom Bischof Jordan aus Sitten vorgeschrieben. Man 

durfte sich nicht einfach entkleiden und nackt ins Wasser steigen, sondern es wurden weit 

ausgeschnittene Schürzen von beiden Geschlechtern getragen. Die Männer trugen dazu 

noch eine Leinenhose und die Damen ein Badehemd oder ein grosses Tuch, welches sie um 

den Körper gewickelt hatten. Unverzichtbar war der Kopfschutz, eine Haube oder ein 

Badehut. Die Damen konnten es sich nicht verkneifen, stolz ihren gesamten Schmuck 

während des Badens zu tragen, denn während den stundenlangen Sitzungen im 

Thermalwasser hatten die Badenden genug Zeit, diesen zu betrachten. 

 

                                                 
69 vgl. Badebüchlein Leukerbad (2001), Seite 22 ff. 
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Die Fahrt nach Leukerbad, die damals für viele zum festen Jahresprogramm gehörte, war 

keineswegs nur eine Angelegenheit für wohlhabende Personen. Auch Arme waren in 

Leukerbad willkommen. Es wurde für die armen Kranken gesorgt. Zu dieser Zeit war es 

üblich, dass bei den reichen Kurgästen für die Armen gesammelt wurde. Mancher Gast 

bedachte die „Seelenbäder“ in seinem Testament. Im Jahre 1556 errichtete die Bruderschaft 

des Hl. Geistes ein Armenbad in Leukerbad. 

 

Die Heilquellen und ihre Wirkung 
Zur damaligen Zeit wurde angenommen, dass das Thermalwasser für alle möglichen 

Gebrechen und Leiden eine heilende Wirkung brachte.70 So half es gegen lahme Glieder, 

schwache Durchblutung der Adern, es half der Milz und wirkte gegen die Lebersucht. Das 

warme Quellwasser beruhigte den Magen, förderte den Appetit und die Verdauung. Sogar 

unfruchtbaren Frauen sollte es wieder Kraft geben. 

 

Die Ärzte brummten den Patienten oft 100 – 200 Stunden Badekur auf, wodurch sich diese 

praktisch 24 Stunden im Thermalwasser aufgehalten haben. Ein erster Erfolg bei der 

Badekur war erreicht, wenn sich ein Ausschlag zeigte. Die Haut rötete und entzündete sich. 

Sie juckte und schälte sich. Auch Fieber, Schüttelfrost und Schlaflosigkeit konnten weitere 

Nebenwirkungen darstellen. Es wurde angenommen, dass sich der Körper von allen giftigen 

Stoffen im Körper löste und diese durch die Haut ausgeschieden wurden. 

 

Baden als Vergnügen 
Die lange Zeit, wo die Patienten im Badewasser ihre Kur verbringen mussten, wurde 

vergnüglich gestaltet.71 Es wurden die Werke der Liebe erwähnt, aber auch die Ess- und 

Trinkgewohnheiten, welche einen grossen Teil der täglichen Badezeit ausmachten. Durch 

Geselligkeit, Karten- oder Brettspiele vertrieb der Badende seine Zeit. Auch Flötenspieler 

oder Gaukler lenkten die Patienten von der stundenlangen Badekur ab. Ziel war es, dass das 

Wohl von Körper und Seele während der Kur zu seinem Recht kommt. 

 

                                                 
70 vgl. Badebüchlein Leukerbad (2001). Seite 28. 
71 vgl. Badebüchlein Leukerbad (2001). Seite 30 f. 
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18. – 19. Jahrhundert 

Das 18. Jahrhundert war nicht gerade fördernd für den Bädertourismus in Leukerbad.72 Das 

Dorf wurde von zahlreichen Lawinen zerstört. In den damaligen Reiseberichten wurde der 

schlechte Zustand der Gasthäuser bemängelt. Auch Johann Wolfgang von Goethe war im 

Jahre 1799 Gast im berühmten Bäderdorf. In seinem Tagebuch hielt er fest, dass ein 

grosses Heer hüpfender Insekten ihn blutdürstig überfiel.73 

 

Neue Baderegeln 
Auch die Badegewohnheiten änderten sich.74 Tagelangem Baden wurde durch bestimmte 

Öffnungszeiten vorgebeugt. Die Bäder waren nur noch zu gewissen Stunden am Tag 

geöffnet und die Drängeleien in den Bädern gehörten der Vergangenheit an, denn es durften 

sich nur noch 25 Personen zur gleichen Zeit in einem Becken aufhalten. Durch neue 

Baderegelen wurden auch die Unterhaltungen minimiert – es durfte nur noch geflüstert 

werden, damit ein erfolgreiches Baden vorausgesetzt werden konnte. 

 

Armenbad und Armenspital 
Während dem 19. Jahrhundert stand der Wohltätigkeitsgedanke im Vordergrund.75 Die 

wohlhabenden Gäste dachten, dass sie ein gutes Gewissen erhalten würden, wenn sie 

Almosen verteilten. Die wohlhabenden Kurgäste wie auch der Spitalarzt Dr. Ferdinand 

Mengis, kümmerten sich um die Armen. Diese „Armen“ mussten ihre finanzielle Notlage von 

der Heimatgemeinde bestätigen lassen. Eine Tarifverordnung der Walliser Regierung aus 

dem Jahre 1837 hielt fest, dass den Notdürftigen, welche zum Almosenempfang zugelassen 

wurden, ein besonderes Bad zur Kur zur Verfügung gestellt werden sollte. Nach dem Verfall 

des ersten Armenbades wurde das „Zürichbad“ zum neuen Armenbad. Die Armen wurden im 

Dorf einquartiert. Doch brauchte es einige Jahre Geldsammelaktionen bis das erste 

Armenspital mit 20 Betten im Jahre 1865 eröffnet werden konnte. 10 Jahre später erhielt das 

Spital ein eigenes Bad. 

 

                                                 
72 vgl. Badebüchlein Leukerbad (2001). Seite 32 ff. 
73 vgl. Thermen, Themen und Tourismus (1992), Seite 9. 
74 vgl. Badebüchlein Leukerbad (2001). Seite 34. 
75 vgl. Thermen, Themen und Tourismus (1992), Seite 56 ff. 
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Fahrstrasse und berühmte Persönlichkeiten 
In der Mitte des 19. Jahrhunderts erlebte das Bäderdorf eine Wende zum Guten.76 

Lawinenschutzverbauungen wurden angebracht und die Eröffnung der Fahrstrasse von Leuk 

ins Dalatal im Jahre 1850 konnte in „Betrieb“ genommen werden. Nun musste der Gast nicht 

mehr länger zu Fuss, auf Maultieren oder Lehnsesseln nach Leukerbad gelangen, sondern 

kamen mittels Fuhrwerk zum Ziel. 

 

In den Jahren 1877 und 1878 besuchten Guy de Maupassant und Mark Twain das Bäderdorf 

und reisten über den Gemmipass weiter ins Berner Oberland. 77 

 

Hotel und Bädergesellschaft von Leukerbad AG 
Früher reichten noch Geldsammlungen für neue Bauten.78 Die verbesserten 

Verkehrsverbindungen brachten aber vermehrt betuchte europäische Gäste nach Leukerbad 

und zogen eine kapitalintensive Erneuerung der Hotels nach sich. Leukerbad veränderte sich 

zu einem „artigen Städtchen“. Gasthäuser aus Stein gebaut, wie das Hotel De France und 

das Maison Blanche prägten das Bild. 

Im Jahre 1896 konnte die Hotel- und Bädergesellschaft von Leukerbad AG aus der Taufe 

gehoben werden. Sie galt als erste Aktiengesellschaft der Schweiz in der Tourismusbranche. 

Diese Aktiengesellschaft verwaltete acht Hotels mit 900 Betten und fünf Bäder. Zudem 

erwarb sie die St. Lorenzquelle und einen Teil der Rossquelle. 

 

20. Jahrhundert 

Leukerbad tat den Schritt ins 20. Jahrhundert mit dem Bau der Eisenbahnlinie bis ins Dorf.79 

Zwischen 1915 und 1967 erschloss die Schmalspurbahn mit Zahnradantrieb, die sogenannte 

Leuk-Leukerbad-Bahn (LLB), Leuk-Susten mit dem Kurort. Sie brachte nicht nur 

Einheimische und Schulklassen ins Bäderdorf, sondern auch englische Skipioniere. Vor 

dieser Zeit drehte Leukerbad dem Wintertourismus den Rücken zu. 

 

                                                 
76 vgl. Badebüchlein Leukerbad (2001). Seite 33. 
77 vgl. Leukerbad Tourismus. Einige Daten aus der Geschichte. 
78 vgl. Thermen, Themen und Tourismus (1992), Seite 11. 
79 vgl. Thermen, Themen und Tourismus (1992) Seite 12 f. 
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Leuk-Leukerbad-Bahn (LLB) 
Die Initianten der LLB dachten mit dem Bau der Schmalspurbahn nicht nur an die 

Erschliessung des Bäderdorfs, sondern auch an das Torrenthorn mit dem Torrenthotel und 

seiner wunderbaren Aussicht auf die Walliser Alpen.80 Sie nannten es „die Rigi des Wallis“ 

und wollten sich am Beispiel der Rigi-Bahnen orientieren.  

Das Konzessionsgesuch wurde im Jahre 1899 eingegeben. Erfolgschancen sah man durch 

die künftige Eröffnung des Simplontunnels (1905) und dem Bau einer Eisenbahnlinie 

zwischen Brig und der Zentralschweiz via Lötschberg (1915). 

1909 konnte mit dem Bau des Dala-Kraftwerks, welche die Schmalspurbahn mit Elektrizität 

antrieb, begonnen werden. 1912 begannen die eigentlichen Arbeiten der Schmalspurbahn 

nach Leukerbad und am 3. Juli 1915 wurde die Bahn feierlich eröffnet. 

Die Bahn verkehrte während den ersten fünf Jahren immer vom 1. Mai – 15. Oktober und 

vom 15. Dezember – 01. März. Dies brachte Leukerbad nun auch im Winter Gäste und der 

neue Wintersportplatz konnte erste Erfolgsmeldungen in der Presse verzeichnen. Auch die 

Bäder hatten während dieser Zeit ihre Türen geöffnet. 

 

Gründung Kur- und Verkehrsverein 
Die allgemeine Aufbruchstimmung wurde zudem mit der Gründung des Kur- und 

Verkehrsvereins am 22. August 1915 zum Ausdruck gebracht.81 Der Vorstand bildeten 

Politiker und Hoteliers. Es zahlten neun Hotels, zwei Cafés, drei Bazars, die 

Eisenbahngesellschaft, drei Ärzte und die Gemeinden Leukerbad und Inden Beiträge in die 

Vereinskasse. 

 

Siegeszug des Wintertourismus 
Während der Zwischenkriegszeiten blieben die englischen und französischen Gäste aus 

verschiedenen Gründen aus.82 Dann wurde die Wintersaison einfach abgesagt. Die 

Rentabilitätsgrenze wurde auf 3000 Übernachtungen für eine Wintersaison festgelegt. Die 

Wintersonne in Leukerbad strahlte für die Gäste in den Jahren 1927 – 1939. Doch 

Leukerbad war während der Wintermonate nie ausgestorben. Die Einheimischen tätigten 

Renovationsarbeiten in den Bädern und in den Hotels oder trafen sich zu Skiausflügen und 

ähnlichem. Im Jahre 1941 konnten bereits über 40'000 Übernachtungszahlen registriert 

werden. 

                                                 
80 vgl. Thermen, Themen und Tourismus (1992) Seite 73 ff. 
81 vgl. Thermen, Themen und Tourismus (1992) Seite 78. 
82 vgl. Thermen, Themen und Tourismus (1992), Seite 82 f. 
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Während dieser Zeit entstanden eine Sprungschanze, eine Eisbahn mit Hockey- und 

Curlingrinks, eine Schlittenbahn und eine Bobslighbahn. Im Jahre 1948 konnte der erste 

Skilift bei den Oberen Maressen in Betrieb genommen werden.83 1957 begann der Bau der 

Gemmibahn und im Jahre 1970 jener der Torrentbahn. Damit hielt der Wintertourismus auf 

über 2'300 m.ü.M. seinen Einzug. 

 

Rheuma-Volksheilstätte 
Eine Dreiergruppe aus Zürich wollte in Leukerbad eine Volksheilstätte errichten lassen.84 

Den ersten Streich taten sie im Jahre 1947, wo sie einen Optionsvertrag mit der Burgerge-

meinde von Leukerbad machten, worin sich die Burgergemeinde verpflichtete, der zu 

bildenden Gesellschaft das erforderliche Thermalwasser zur Verfügung zu stellen wie auch 

den dazugehörigen Boden, den die Gemeinde zum Selbstkostenpreis abgeben sollte. 

Im Jahre 1953 wurde der Verein „Rheuma-Volksheilstätte Leukerbad“ ins Leben gerufen, 

dem die Kantone Wallis, Bern, Luzern und Zürich, die Gemeinden Zürich, Bern, Winterthur, 

Biel und Leukerbad sowie Gewerkschaftsorganisationen angehörten. Nachdem das 

Geldsammeln abgeschlossen war, konnte im Jahre 1959 mit dem Bau der Rheuma- und 

Rehabilitationsklinik begonnen werden.85 Im Jahre 1962 begann man mit dem Bau des 

Lähmungsinstitutes. 

 

Die Klinik lockte treue und regelmässige Kundschaft nach Leukerbad86. Dadurch konnte die 

ganzjährige medizinische Betreuung der Patienten und der übrigen Kurgästen von 

Leukerbad garantiert werden. Damit wurde die Rheumaklinik zur wichtigsten Infrastruktur 

des Kurortes. Zu dieser Zeit waren die Hotels von Leukerbad jedoch nicht auf diese neuen 

Gäste eingestellt. Die Schweizer bevorzugten vermehrt die Parahotellerie und somit 

schossen neue Wohnungen wie Pilze aus dem Boden. Verstärkt wurde dieser Bauboom 

dadurch, dass dank der wirtschaftlichen Hochkonjunktur die Städter sich Ferienwohnungen 

in den Bergen kaufen konnten.  

 

                                                 
83 vgl. Leukerbad Tourismus. Einige Daten aus der Geschichte. 
84 vgl. Thermen, Themen und Tourismus (1992), Seite 107. 
85 vgl. Leukerbad Tourismus. Einige Daten aus der Geschichte. 
86 vgl. Thermen, Themen und Tourismus. (1992), Seite 101. 
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Die Burgerschaft Leukerbad 
Nachdem die Gemeinden und Kantone mit der Rheuma-Volksheilstätte Erfolge feierten, 

weckte dies bei der Badner Burgerschaft die Lust, die Zukunft des Kurortes selbst zu 

gestalten.87Da sie seit 1958 alleinige Besitzerin der Rossquelle war, hatte sie die Absicht, 

das Quellwasser mit dem Klima zu verbinden und es entstand das Projekt des ersten 

Freiluftbades in den Alpen. Im Jahre 1968 konnte die Burgerschaft am Ort des früheren 

Fussbades das Burgerbad eröffnen, welches die Burgerkasse, wie auch das 

Selbstwertgefühl der Burger stärkte. Die Bedürfnisse des Massentourismus wurden mit dem 

Bau der Torrentbahn für den Wintersport und dem Ausbau des Thermalbadecenters sowie 

des Sportzentrums befriedigt. 

Der Ausbau des Dienstleistungssektors (Läden, Restaurants usw.) wurde vor allem von der 

Kundschaft der Parahotellerie begrüsst. 

Um die traditionelle Hotellerie wieder zu fördern und damit wieder mehr ins Licht zu rücken, 

entschloss sich die Burgerschaft im Jahre 1981 die Mehrheit der Aktien der Hotel- und 

Bädergesellschaft und deren Anteile an der LLB zu übernehmen. 

 

In den folgenden Jahren nahm Leukerbad das heutige Bild an.88 Im Jahre 1988 wurde das 

neue Schulhaus eingeweiht, 1990 die Sportarena, im Jahre 1993 konnte das neue 

Gesundheitscenter Alpentherme St. Laurent eröffnet werden und 1995 folgte die Einweihung 

des Rathauses. 

 

Einen Tiefschlag erlitt Leukerbad im Jahre 1998. Es wurde bekannt, dass die Gemeinde 

Leukerbad zu viel in die touristischen Anlagen investiert hat. Jetzt war klar, Leukerbad war 

pleite. Ganz nach dem Motto: „Ein Kurort geht baden.“ 

 

Doch durch Finanzspritzen konnte die Gemeinde Leukerbad wieder saniert werden und geht 

jetzt wieder ihrer normalen Tätigkeit nach, nämlich den Gästen einen unvergesslichen 

Aufenthalt zu bieten. 

 

                                                 
87 vgl. Thermen, Themen und Tourismus. (1992), Seite 113 f. 
88 vgl. Leukerbad Tourismus. Einige Daten aus der Geschichte. 
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Anhang 2: Fragebogen 

 
 
Fragebogen 
 
Die Auswertung des Fragebogens ist anonym und die ausgewerteten Daten dienen meiner 
Diplomarbeit an der Schweizerischen Tourismusfachschule in Siders. Ziel dieser Umfrage ist 
es, die Bedürfnisse der gehbehinderten Gäste auf das touristische Angebot der Destination 
Leukerbad zu untersuchen. In einem weiteren Schritt wird aufgezeigt, wie diese Bedürfnisse 
die Destination erfüllt und wo evtl. Handlungsbedarf besteht. 
Um den Fragebogen auszufüllen, benötigen Sie ca. 10 Minuten. Im Voraus danke ich Ihnen 
für Ihre hilfreichen Antworten. 
 
 
1. Informationen zum Aufenthalt 
 
 
1.1. Wie oft waren Sie schon in Leukerbad? 

  erstes Mal  2-5 Mal   mehr als 5 Mal 
 
1.2. Was ist der Grund für Ihren Aufenthalt in Leuk erbad? 

  Kuraufenthalt  Ferien / Erholung   Tagesaufenthalt 
 
1.3. Falls Sie mehrere Tage in Leukerbad verbringen , wo übernachten Sie? 

  Hotel  Ferienwohnung   Rehabilitationsklinik 
 
 
2. Unterkunft 
 
 
2.1 Wie wichtig sind für Sie bei der Wahl Ihrer Unt erkunft folgende Kriterien? 
 
 sehr wichtig wichtig weniger wichtig unwichtig 
Lage     
Zugang     
Behindertengerechte Parkplätze     
Lift     
Behindertengerechtes WC     
 
Falls in einem Hotel 
Rezeption     
Empfang     
Bedienung, Hilfsbereitschaft     
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2.2. Wie erfüllt Ihre Unterkunft diese Bedürfnisse?  
 
 sehr gut gut zufrieden stellend  schlecht 
Lage     
Zugang     
Behindertengerechte Parkplätze     
Lift     
Behindertengerechtes WC     
 
Falls in einem Hotel 
Rezeption     
Empfang     
Bedienung, Hilfsbereitschaft     
 
 
 
 
3. Gastronomie 
 
 
3.1. Wie wichtig sind für Sie bei der Wahl der Gast ronomiebetriebe folgende Kriterien? 
 
 sehr wichtig wichtig weniger wichtig unwichtig 
Lage     
Zugang     
Behindertengerechte Parkplätze     
Behindertengerechtes WC     
Empfang     
Bedienung, Hilfsbereitschaft     
 
Für Rollstuhlfahrer 
Einrichtung (Tischhöhe usw.)     
 
 
 
 
 
3.2. Wie erfüllen die Gastronomiebetriebe diese Bed ürfnisse? 
 
 sehr gut gut zufrieden stellend  schlecht 
Lage     
Zugang     
Behindertengerechte Parkplätze     
Behindertengerechtes WC     
Empfang     
Bedienung, Hilfsbereitschaft     
 
Für Rollstuhlfahrer 
Einrichtung (Tischhöhe usw.)     
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4. Freizeit / Sport 
 
4.1. Welche touristischen Angebote von Leukerbad ha ben Sie schon genutzt?  
 
  Burgerbad  Lindner Alpentherme 
  Volksheilbad  Bäder der Rehabilitationsklinik 
  Gemmi-Bahnen  Torrent-Bahnen 
  Angebote Sportarena  Spazierwege 
  Ringjet / Busse LLB 
 
 
4.2. Öffentliche Bäder 
 
4.2.1. Wie wichtig sind für Sie bei der Wahl der öf fentlichen Badeanlagen folgende 
  Kriterien? 
 
 sehr wichtig wichtig weniger wichtig unwichtig 
Lage     
Zugang     
Behindertengerechte Parkplätze     
Empfang, Service     
Behindertengerechte Kabinen     
Behindertengerechtes WC     
Behindertengerechte Duschen     
Hebebühnen, Treppenlifte     
 
 
4.2.2. Falls Sie schon einmal im Burgerbad waren, w ie erfüllt diese Badeanstalt Ihre 

 Bedürfnisse? 
 
 sehr gut gut zufrieden stellend  schlecht 
Lage     
Zugang     
Behindertengerechte Parkplätze     
Empfang, Service     
Behindertengerechte Kabinen     
Behindertengerechtes WC     
Behindertengerechte Duschen     
Hebebühnen, Treppenlifte     
 
 
4.2.3. Falls Sie schon einmal in der Lindner Alpent herme waren, wie erfüllt diese 

 Badeanstalt Ihre Bedürfnisse? 
 
 sehr gut gut zufrieden stellend  schlecht 
Lage     
Zugang     
Behindertengerechte Parkplätze     
Empfang, Service     
Behindertengerechte Kabinen     
Behindertengerechtes WC     
Behindertengerechte Duschen     
Hebebühnen, Treppenlifte     
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4.2.4. Falls Sie schon einmal im Volksheilbad waren , wie erfüllt diese Badeanstalt Ihre 
 Bedürfnisse? 

 
 sehr gut gut zufrieden stellend  schlecht 
Lage     
Zugang     
Behindertengerechte Parkplätze     
Empfang, Service     
Behindertengerechte Kabinen     
Behindertengerechtes WC     
Behindertengerechte Duschen     
Hebebühnen, Treppenlifte     
 
 
4.2.5. Falls Sie schon einmal in den Bädern der Reh abilitationsklinik waren, wie erfüllt 
 diese Badeanstalt Ihre Bedürfnisse? 
 
 sehr gut gut zufrieden stellend  schlecht 
Lage     
Zugang     
Behindertengerechte Parkplätze     
Empfang, Service     
Behindertengerechte Kabinen     
Behindertengerechtes WC     
Behindertengerechte Duschen     
Hebebühnen, Treppenlifte     
 
 
4.3. Bergbahnen 
 
4.3.1. Wie wichtig sind für Sie bei der Wahl der Be rgbahnen folgende Kriterien? 
 
 sehr wichtig wichtig weniger wichtig  unwichtig 
Lage     
Zugang     
Behindertengerechte Parkplätze     
Empfang, Service     
Behindertengerechtes WC     
Hebebühnen, Treppenlifte     
 
 
4.3.2. Falls Sie schon einmal die Gemmi-Bahnen benu tzt haben, wie wurden Ihre 

 Bedürfnisse erfüllt? 
 
 sehr gut gut zufrieden stellend  schlecht 
Lage     
Zugang     
Behindertengerechte Parkplätze     
Empfang, Service     
Behindertengerechtes WC     
Hebebühnen, Treppenlifte     
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4.3.3. Falls Sie schon einmal die Torrent-Bahnen be nutzt haben, wie wurden Ihre 
  Bedürfnisse erfüllt? 
 
 sehr gut gut zufrieden stellend  schlecht 
Lage     
Zugang     
Behindertengerechte Parkplätze     
Empfang, Service     
Behindertengerechtes WC     
Hebebühnen, Treppenlifte     
 
 
4.4. Sportarena 
 
4.4.1. Falls Sie schon einmal die Angebote der Spor tarena genutzt haben, wie wichtig 

waren Ihnen folgende Kriterien bei Ihrem Entscheid,  abgesehen vom Angebot? 
 
 sehr wichtig wichtig weniger wichtig unwichtig 
Lage     
Zugang     
Behindertengerechte Parkplätze     
Empfang, Service     
Behindertengerechte Kabinen     
Behindertengerechtes WC     
Behindertengerechte Duschen     
Hebebühnen, Treppenlifte     
 
 
4.4.2. Wie hat die Sportarena diese Bedürfnisse erf üllt? 
 
 sehr gut gut zufrieden stellend  schlecht 
Lage     
Zugang     
Behindertengerechte Parkplätze     
Empfang, Service     
Behindertengerechte Kabinen     
Behindertengerechtes WC     
Behindertengerechte Duschen     
Hebebühnen, Treppenlifte     
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4.5. Spazierwege 
 
 
4.5.1 Falls Sie spazieren gehen, sind Sie mit den S pazierwegen rund um Leukerbad 

zufrieden? 

  Ja  Nein 
 
4.5.2. Sind für Sie die Spazierwege aufgrund Ihrer Behinderung begehbar? 

  Ja  Nein 
 
4.5.3. Falls nein, was könnte verbessert werden? 

.......................................................................................................................................................... 

.......................................................................................................................................................... 

.......................................................................................................................................................... 

4.6. Ringjet / Busse LLB 
 
4.6.1. Haben Sie schon einmal den Ringjet oder die Busse der LLB benutzt? 

  Ja  Nein 
 
4.6.2. Hatten Sie aufgrund Ihrer Behinderung Proble me mit dem Transport? 

  Ja  Nein 
 
4.6.3. Falls ja, welche Probleme hatten Sie? 

.......................................................................................................................................................... 

.......................................................................................................................................................... 

.......................................................................................................................................................... 

.......................................................................................................................................................... 
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5. Fragen zur Person 
 
 
5.1. Geschlecht 

  Männlich  Weiblich 
 
5.2. Alter 

  20 – 30 Jahre  30 – 40 Jahre  40 – 50 Jahre  älter als 50 
 
5.3. An welchem Gebrechen leiden Sie? 

  Rollstuhlfahrer/in  Gehbehinderung   Altersschwäche 
 
 
 
 
 
 
Bemerkungen 

.......................................................................................................................................................... 

.......................................................................................................................................................... 

.......................................................................................................................................................... 

.......................................................................................................................................................... 

.......................................................................................................................................................... 

 
 
 
 
 
 

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe und weiterhin sch önen 
Aufenthalt in Leukerbad 
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Anhang 3: Auswertung Fragebogen 

Informationen zur Person  und Aufenthalt 
 

   

 
 

 Geschlecht  Alter Gebrechen 
1 1 4 2 
2 2 4 2 
3 1 4 3 
4 1 4 2 
5 2 3 2 
6 2 1 1 
7 1 3 2 
8 2 4 2 
9 1 4 2 
10 1 4 1 
11 1 1 1 
12 1 4 3 
13 1 3 2 
14 2 4 2 
15 2 4 2 
16 2 4 2 
17 2 4 1 
18 1 3 1 
19 2 4 2 
20 2 4 1 
21 2 3 2 
22 2 4 2 
23 1 2 1 
24 1 4 2 
25 2 4 1 
26 2 4 1 
27 2 3 1 
28 1 3 1 
29 2 3 1 
30 1 4 3 

 Tabelle 3: Auswertung Infos Personen 
    
    
 Legende   
 1=männlich 1=20-30 J. 1=Rollstuhl 
 2=weiblich 2=30-40 J. 2=gehbehind. 
  3=40-50 J. 3=Alter 
  4= > 50 J.  

 Leukerbad Grund Logis 
1 3 1 2 
2 1 1 3 
3 3 3 3 
4 3 1 3 
5 3 3  
6 3 3 3 
7 3 2 2 
8 2 1 3 
9 2 1 1 
10 3 1 3 
11 3 2 1 
12 2 1 3 
13 3 1 2 
14 3 1 3 
15 1 1 3 
16 1 1 3 
17 3 1 3 
18 2 1 3 
19 2 1 3 
20 3 1 3 
21 3 3  
22    
23 3 2 3 
24 3 1 3 
25 2 1 3 
26 3 1 2 
27 3 2 2 
28 2 2 1 
29 1 1 3 
30 3 3  

 Tabelle 4: Auswertung Aufenthalt 
    
    
 Legende   
 1=erstes Mal 1=Kuraufenthalt 1=Hotel 
 2=2-5 Mal 2=Ferien/Erholung 2=FeWo 
 3= > 5 Mal 3=Tagesaufenthalt 3=Reha 
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Bedürfnisanalyse Unterkunft 
 
  Lage Zugang Parkplätze  Lift WC  Rezeption  Empfang Bedienung  
1 1 1 2 2 3     
2 1 1 1 1 1     
3 2 3 4 2 1     
4 1 1 1 3 1     
5 2 2 2 1 1     
6 2 1 1 1 1     
7 1 1 2 1 2     
8 1 1 1 1 1     
9 1 1 2 1 2  1 1 1 
10 2 2 1 1 1     
11 1 1 1 1 1  1 1 1 
12 1 1  1      
13 2 2        
14 1 1 3 1 3     
15 1 1 1 1 1     
16 1 2 4 4 4     
17 1 1 1 1 3  2 2 1 
18 1 1 1 1 1     
19 1 1        
20 1 1 3 1 1  2 2 1 
21 2 1 2 2 1     
22          
23 1 1 1 1 1     
24 1 1 3 1 2     
25 1 1 1 1 1     
26 1 1 1 1 1     
27 2 2 2 2 1     
28 1 1 2 1 1  2 1 1 
29 2 1 1 1 1     
30          

 Tabelle 5: Auswertung Bedürfnisanalyse Unterkunft 

 
Legende 
 
1= sehr wichtig 
2= wichtig 
3= weniger wichtig 
4= unwichtig 
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Bedürfniserfüllung Unterkunft 
 
  Lage Zugang Parkplätze Lift WC  Rezeption  Empfang Bedienung  
1 1 1 1 1 1     
2 1 1 1 1 3     
3 1 1 1 1 1     
4 1 1  4 3     
5          
6 2 2 1 3 2     
7 2 3 3 2 3     
8 1 1 4 1 1     
9 2 3 3 2 2  2 2 2 
10 2 2 2 2 2     
11 2 3 2 2 3  3 3 2 
12 1 1  1 1     
13 1 1        
14 1 1 3 1 2     
15 1 1 1 1 1     
16 1 1 1 1 1     
17 1 1 2 1 1     
18 1 1 1 2 1     
19 2    2     
20 2 2 2 3 4     
21          
22          
23 1 1 1 1 1     
24 2 2 3 2 2     
25 1 1 2 1 1     
26 1 1 1 1 1     
27 2 2 2 1 3     
28 1 2 3 2 3  2 2 2 
29 1 1 1 1 1     
30          

 Tabelle 6: Auswertung Bedürfniserfüllung Unterkunft 

 
Legende 
 
1= sehr gut 
2= gut 
3= zufrieden stellend 
4= schlecht 
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Bedürfnisanalyse Gastronomie 
 
  Lage Zugang Parkplätze WC Empfang Bedienung   Einrichtung  
1 3 2 2 2 2 2   
2 1 1 1 1 1 1   
3 3 3 4 2 2 2   
4 1 1 1 1 1 1   
5 2 2 2 1 2 2  2 
6 2 1 2 2 2 2  1 
7 2 1 3 3 2 2  1 
8 1 1 2 2 2 1   
9 2 2 3 1 2 2   
10 2 2 2 2 2 2  2 
11 2 1 2 1 2 2  2 
12 2 2 2 1 1 1   
13 2 2       
14 1 1 2 3 1 1   
15 1 1  1 1    
16 2 2 4 4 2 2   
17 1 1 1 1 2 1  2 
18 1 1 1 1 1 1  1 
19         
20 1 1 1 1 2 1  1 
21 2 1 2 1 2 1  2 
22 2 1 2 1 1 1   
23 2 2 2 1 2 2  2 
24 2 2 3 1 2 2   
25 2 2 3 1 2 1  1 
26 1 1 2 1 1 1  2 
27 2 1 1 1 2 2  1 
28 2 1 3 1 2 2  1 
29 2 1 3 1 2 2  2 
30 2 1 1 1 2 2  2 

 Tabelle 7: Auswertung Bedürfnisanalyse Gastronomie 

 
Legende 
 
1= sehr wichtig 
2= wichtig 
3= weniger wichtig 
4= unwichtig 
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Bedürfniserfüllung Gastronomie 
 
  Lage Zugang Parkplätze WC Empfang Bedienung   Einrichtung  
1 2 3 4 4 3 3   
2         
3 2 1 2 2 2 1   
4 1 2 4 4 2 1   
5 2 3 3 4 2 2  2 
6 2 3 4 4 2 2  3 
7 2 3 3 3 2 2  2 
8 2 3 3 3 3 2   
9 2 2 3 2 2 2   
10 2 2 3 4 3 2  3 
11 2 4 3 4 2 3  2 
12 1 1 1 1 1 1   
13 2 2       
14 2 2 2 2 2 2   
15 1 1   1 3   
16 2 2 2 2 2 2   
17 2 3 3 4 2 1  2 
18 1 1 1 1 1 1  2 
19         
20 2 2 2 2 2 2  3 
21 2 4 1 3 2 2   
22 2 2 1 3 2 2   
23 2 3 3 3 1 1  2 
24 2 2 3 3 2 2   
25 2 3 3 3 2 2  2 
26 4 4 4 4 2 2  2 
27 2 3 4 4 3 3  2 
28 2 3 3 4 2 2  2 
29 3 3 3 3 2 2  2 
30 2 3 3 4 3 2  2 

 Tabelle 8: Auswertung Bedürfniserfüllung Unterkunft 

 
Legende 
 
1= sehr gut 
2= gut 
3= zufrieden stellend 
4= schlecht 
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Bedürfnisanalyse Freizeit/Sport 
 
  Burgerbad  Lindner VHB Reha Gemmi Torrent Sportarena  Wege Ringjet 
1 x x x x x x x x x 
2   x   x           
3 x x       x       
4 x     x x x   x x 
5   x   x   x   x x 
6   x   x x x x   x 
7 x x     x x   x x 
8 x     x x x   x x 
9 x             x x 
10       x x     x   
11       x   x   x   
12       x   x   x x 
13 x    x x x x x   
14       x x x   x x 
15 x x   x x x   x x 
16       x x     x   
17 x   x x x x   x x 
18       x           
19       x           
20       x   x   x   
21   x   x       x x 
22               x x 
23   x   x   x       
24   x   x x x   x x 
25   x   x x     x x 
26               x   
27 x     x x x   x x 
28 x x     x x   x x 
29       x x     x x 
30 x x x   x x   x x 

 Tabelle 9: Auswertung Bedürfnisanalyse Freizeit/Sport 

 



STF Diplomarbeit 2007  Bedürfnisanalyse Leukerbad 

Jennifer Providoli  xxxi 

Bedürfnisanalyse der öffentlichen Bäder 
 
  Lage Zugang Parkplätze Empfang Kabinen WC Duschen  Bühnen 
1 2 2 2 2 2 2 2 2 
2 1 1 1 1 1 1 1 1 
3 2 2 2 2 4 4 4 2 
4 1 1 1 1 2 1 1 3 
5 2 2 2 2 1 1 1 1 
6 3 1 1 2 1 1 2 1 
7 2 1 3 2 1 1 1 2 
8 1 1 4 1 2 2 2 1 
9 1 1 3 2 1 1 1 2 
10 1 1 1 1 1 1 1 1 
11 1 2 3 1 1 1 1 1 
12 2 2 2 2 2 2 2 2 
13 2 2  2     
14 2 2 3 2 3 3 3 3 
15 2 2 3 2 3 3 3 3 
16 3 3 3 3 3 3 3 3 
17 1 1 1 2 2 2 1 2 
18 1 1 1 1 1 1 1 1 
19         
20 1 1 4 2 1 1 1 1 
21 2 1 2 1 1 1 1 2 
22         
23 2 2 3 1 1 1 1 2 
24 1 1 2 2 1 1 1 2 
25 2 1 3 2 1 1 1 1 
26         
27 2 2 2 2 2 2 2 2 
28 2 1 3 2 1 1 1 1 
29 2 1 3 3 2 1 1 1 
30 3 1 2 2 1 1 1 2 

 Tabelle 10: Auswertung Bedürfnisanalyse öffentliche Bäder 

 
Legende 
 
1= sehr wichtig 
2= wichtig 
3= weniger wichtig 
4= unwichtig 
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Bedürfniserfüllung Burgerbad 
 
  Lage Zugang Parkplätze Empfang Kabinen WC Duschen  Bühnen 
1 2 3 3 4 3 4 3 4 
2         
3 1 1 3 1 3 3 3 4 
4 1 4 3 1 2 3 3 2 
5         
6         
7 2 3 3 3 3 3 3 3 
8 2 2 3 3 3 3 3 3 
9 1 3 3 3 3 3 3 3 
10         
11         
12         
13 1 1  2     
14         
15 1 1 1 4 2 2 2 2 
16         
17 1 1 2 2 2    
18         
19         
20         
21         
22         
23         
24         
25         
26         
27 2 3 3 3 3 3 4 4 
28 2 2 3 2 2 3 4 4 
29         
30 1 1 1 1 1 2 2 2 

 Tabelle 11: Auswertung Bedürfniserfüllung Burgerbad 

 
Legende 
 
1= sehr gut 
2= gut 
3= zufrieden stellend 
4= schlecht 
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Bedürfniserfüllung Lindner Alpentherme 
 
  Lage Zugang Parkplätze Empfang Kabinen WC Duschen  Bühnen 
1 2 2 2 3 3 3 3 4 
2 1 1 1 1 1 1 1 1 
3 1 1 3 1 3 3 3 4 
4         
5 2 1 1 2 2 1 3 4 
6 1 1 4 2 4 4 4 4 
7 2 2 2 2 3 2 2 3 
8         
9         
10         
11         
12         
13         
14         
15 1 1 1 2 2 2 2 2 
16         
17         
18         
19         
20         
21 1 1 1 2 3 2 2 4 
22         
23 1 1 3 2 2 2 3 4 
24 1 1 2 2 2 2 3 4 
25 1 1 2 2 2 2 2 4 
26         
27         
28 1 1 3 2 3 2 2 2 
29         
30 1 1 1 2 2 2 2 3 

 Tabelle 12: Auswertung Bedürfniserfüllung Lindner Alpentherme 

 
Legende 
 
1= sehr gut 
2= gut 
3= zufrieden stellend 
4= schlecht 
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Bedürfniserfüllung  Volksheilbad

0

1

2

3

4

5

6

Kriterien

A
nz

ah
l B

ef
ra

gt
e

sehr gut 2 2 0 0 0 0 0 0

gut 1 0 1 2 2 1 2 1

zufrieden stellend 0 1 0 0 1 1 1 0

schlecht 0 0 1 1 0 0 0 1

Lage Zugang Parkplätze Empfang Kabine WC Duschen Hebebühnen

Bedürfniserfüllung Volksheilbad 
 
  Lage Zugang Parkplätze Empfang Kabinen WC Duschen  Bühnen 
1 2 3 4 4 3 3 3 4 
2         
3         
4         
5         
6         
7         
8         
9         
10         
11         
12         
13         
14         
15         
16         
17 1 1  2 2  2  
18         
19         
20         
21         
22         
23         
24         
25         
26         
27         
28         
29         
30 1 1 2 2 2 2 2 2 

 Tabelle 13: Auswertung Bedürfniserfüllung Volksheilbad 

Legende 
1= sehr gut 3= zufrieden stellend 
2= gut 4= schlecht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Abbildung 25: Bedürfniserfüllung Volksheilbad 
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Bedürfniserfüllung Bäder des Rehazentrums 
 
  Lage Zugang Parkplätze Empfang Kabinen WC Duschen Bühnen 
1 1 1 1 3 2 2 2 2 
2 1 1 1 1 1 1 1 1 
3 1 1 1 1 1 1 1 1 
4 1 4 2 3 3 3 4 3 
5 2 2 2 1 2 2 2 2 
6 2 2 1 3 4 4 4 3 
7         
8 1 1 3 1 3 1 1 1 
9         
10 1 1 1 2 3 2 2 2 
11 1 1 1 1 1 1 1 1 
12 1 1 1 1 3 1 1 1 
13 1 1  1     
14 1 1 2 2 2 2 2 2 
15 1 1 1 1 1 1 1 1 
16 1 1 1 1 1 1 1 1 
17 1 1 2 1 1 1 1 1 
18 1 1 1 1 1 1 1 1 
19 2 2       
20 1 1 1 1 1 1 1 1 
21 2 2  2     
22         
23 2 2 2 3 3 2 2 2 
24 1 1 2 1 1 1 1 1 
25 1 1 2 2 2 2 2 1 
26         
27 2 2 2 2 3 2 2 2 
28         
29 1 2 1 2 1 1 1 1 
30         

 Tabelle 14: Auswertung Bedürfniserfüllung Rehazentrum 

 
Legende 
 
1= sehr gut 
2= gut 
3= zufrieden stellend 
4= schlecht 
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Bedürfnisanalyse Bergbahnen 
 

 Lage Zugang Parkplätze Empfang WC Bühnen 
1 1 1 2 3 2 1 
2 1 1 1 1 1 1 
3 2 2 4 2 4 4 
4 1 1 1 2 1 2 
5 2 2 2 2 1 1 
6 2 1 2 2 1 1 
7 2 1 3 2 3 2 
8 1 1 3 2 1 2 
9       
10 2 2 1 2 2 2 
11 1 1 2 1 1 1 
12 2 2 3 2 3 3 
13 2 2  2   
14 1 1 2 2 3 3 
15 1 1 4 1 4 4 
16 2 2 2 2 2 2 
17 1 1 1 1 2 2 
18       
19       
20 1 1 1 1 1 1 
21 2 2 2 2 1 2 
22       
23 2 2 3 2 2 2 
24 2 1 2 2 1 2 
25 2 1 2 2 1 2 
26       
27 3 2 2 2 2 2 
28 2 1 3 2 1 1 
29 2 1 2 2 1 2 
30 2 1 1 1 1 2 

 Tabelle 15: Auswertung Bedürfnisanalyse Bergbahnen 

 
Legende 
 
1= sehr wichtig 
2= wichtig 
3= weniger wichtig 
4= unwichtig 
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Bedürfniserfüllung Gemmi-Bahnen 
 
  Lage Zugang Parkplätze Empfang WC Bühnen 

1 1 1 1 3 2 2 
2       
3       
4 1 3 3 3 3 2 
5       
6 2 2 4 4 2 1 
7 2 2 3 2 1 1 
8 2 3 3 2 2 2 
9       
10 3 3 3 2 2 2 
11       
12 1 1 3 2 2 2 
13 2 2  2   
14 1 1 2 2 2 2 
15 3 3 3 1 3 3 
16 2 3     
17 2 2 2 2   
18       
19       
20       
21       
22       
23       
24 2 2 3 2 2 2 
25 2 2 3 2 1 2 
26       
27 2 2 3 2 2 2 
28 2 2 2 2 1 2 
29 2 1 1 1 1 1 
30 2 1 1 1 1 1 

 Tabelle 16: Auswertung Bedürfniserfüllung Gemmi-Bahnen 

 
Legende 
 
1= sehr gut 
2= gut 
3= zufrieden stellend 
4= schlecht 
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Bedürfniserfüllung Torrent-Bahnen 
 
  Lage Zugang Parkplätze Empfang WC Bühnen 

1 2 4 4 4 4 4 
2       
3 2 2 4 2 4 3 
4 1 4 2 3 3 3 
5 2 2 3 2 3 3 
6 2 3 4 1 4 2 
7 2 3 3 2 4 2 
8 2 3 3 2 4 3 
9       
10       
11 2 2 3 2 4 2 
12       
13 2 2  2   
14 1 1 2 2 2 2 
15 2 2 3 2 3 3 
16       
17 2 2 3 2   
18       
19       
20 1 4 4 3 3 4 
21       
22       
23 1 2 3 1 2 1 
24 2 3 4 2 4 2 
25       
26       
27 2 4 4 2 4 4 
28 2 3 4 2 4 3 
29       
30 2 3 4 2 4 3 

 Tabelle 17: Auswertung Bedürfniserfüllung Torrent-Bahnen 

 
Legende 
 
1= sehr gut 
2= gut 
3= zufrieden stellend 
4= schlecht 
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Bedürfnisanalyse  Sportarena

0

1

2

3

4

5

Kriterien

A
nz

ah
l B

ef
ra

gt
e

sehr w ichtig 0 1 1 0 1 1 1 2

w ichtig 3 3 2 4 1 1 1 1

w eniger w ichtig 1 0 0 0 0 0 0 0

unw ichtig 0 0 0 0 0 0 0 0

Lage Zugang Parkplätze Empfang Kabinen WC Duschen Hebebühnen

Bedürfnisanalyse Sportarena 
 
  Lage Zugang Parkplätze Empfang Kabinen WC Duschen Hebebühnen  
1 3 2 2 2 2 2 2 2 
2         
3         
4         
5 2 2 2 2 1 1 1 1 
6 2 1 1 2    1 
7         
8         
9         
10         
11         
12         
13 2 2  2     
14         
15         
16         
17         
18         
19         
20         
21         
22         
23         
24         
25         
26         
27         
28         
29         
30         

 Tabelle 18: Auswertung Bedürfnisanalyse Sportarena 

Legende 
1= sehr wichtig 3= weniger wichtig 
2= wichtig 4= unwichtig 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Abbildung 26: Bedürfnisanalyse Sportarena 
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Bedürfniserfüllung  Sportarena

0

1

2

3

4

5

Kriterien

A
nz

ah
l B

ef
ra

gt
e

sehr gut 2 1 0 0 0 0 0 0

gut 2 2 2 3 1 1 1 1

zufrieden stellend 0 1 0 0 1 1 1 1

schlecht 0 0 0 1 0 0 0 1

Lage Zugang Parkplätze Empfang Kabinen WC Duschen Hebebühnen

Bedürfniserfüllung Sportarena 
 
  Lage Zugang Parkplätze Empfang Kabinen WC Duschen  Hebebühnen  
1 2 2 2 4 3 3 3 4 
2         
3         
4         
5 2 2 2 2 2 2 2 2 
6 1 3  2    3 
7         
8         
9         
10         
11         
12         
13 1 1  2     
14         
15         
16         
17         
18         
19         
20         
21         
22         
23         
24         
25         
26         
27         
28         
29         
30         

 Tabelle 19: Auswertung Bedürfniserfüllung Sportarena 

Legende 
1= sehr gut 3= zufrieden stellend 
2= gut 4= schlecht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Abbildung 27: Bedürfniserfüllung Sportarena 
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Zufriedenheits- und Begehbarkeitsanalyse Spazierweg e 
 
 Zufrieden  Begehbar  Bemerkungen 

1 2 2 
Verbesserungen der Asphaltierungen und der Strasse, zu viele 
Löcher 

2 2 2 Schlechte Trottoirs mit Löchern, schlechte Schneeräumung 
3     
4 1 2 Winter Glatteis auf Trottoirs 
5 1 1   
6 1 1   
7 1 1   
8 1 2 Durch Steile der Wege nicht mehr alleine begehbar 
9 2 2 Trottoirs sind schlecht begehbar, überall Löcher und nicht eben 
10 1 1   
11 1 1   
12 1 1   
13 1 1   
14 1 1 Trottoirbelag ist oft beschädigt und hat viele Löcher, Stolpergefahr 
15 1 2 Mehr Bänke zum Ausruhen 
16 1 1   
17 1 2 Für Rollstuhlfahrerin alleine fast nicht mehr möglich 
18 1 1   
19     

20 2 2 
Bessere Asphaltierung der Strassen. Löcher mit Rollstuhl 
gefährlich 

21 1 1   
22 1 1   
23 2 2 Löcher in Trottoirs, sehr gefährlich für Rollstuhlfahrer 
24 1 1   
25 2 2 Zugang ist schlecht, nicht eben genug für Rollstuhlfahrer 

26 2 2 
Mit Rollstuhl sind Spazierwege fast nicht befahrbar, zu viele Löcher 
in den Trottoirs 

27 1 1   
28 1 1   
29 1 1   
30 1 1   

 Tabelle 20: Auswertung Analyse Spazierwege 

 
Legende 
 
1= ja 
2= nein 
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Analyse Nutzung und Probleme Ringjet / Busse LLB 
 

 Benutzung  Probleme Kommentare 
1 1 2   
2 2    
3 2    
4 1 2   
5 1 2   
6 1 2   
7 1 2   
8 1 1 näher an Randsteine fahren, Einsteigemöglichkeit 
9 1 2   
10 2    
11 2    
12 1 2   
13 2    
14 1 2   
15 1 2   
16 2    
17 1 2   
18 2    
19 2    
20 2    
21 1 2   
22 1 2   
23 1 2   
24 2    
25 1 2   
26 2    
27 1 2   
28 1 2   
29 1 2   
30 1 2   

 Tabelle 21: Auswertung Bedürfnisanalyse Ringjet/Busse LLB 

 
Legende 
 
1= ja 
2= nein 
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Anhang 4: Grundanforderungen für öffentlich zugängl iche Bauten 
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Anhang 5: Grundanforderungen für Wohnbauten 
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Anhang 6: Behindertengerechte Toiletten für Bauten mit 

Publikumsverkehr 
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Anhang 7: Klassifizierung Rollstuhlgängigkeit 
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